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Einleitung. 

1] Das von mir bearbeitete Myster findet sich in Gröbere 
Gr. E, Abt. 1, 1902 S. 1222 § 370 unter dem Titel: „Vie et 
miracles de s. Clement“ erwähnt. Des näheren handelt darüber 
Petit de Julleville in seinen „Mysteres“ II, S. 493. 

2] Die erste und bisher einzige Ausgabe des Mysters wurde 
im J. 1861 von Charles Abel unternommen nach einer in der 
Stadtbibliothek zu Metz befindlichen Handschrift unter dem Titel: 
„Le Mystere de Saint Clement, publiö par Charles Abel . . . . 
d’aprös un manuscrit de la Bibliothöque de Metz. Imprimö chez 
Rousseau Pallez, Metz 1861.“ 

3] Von der Abelschen Ausgabe sind nur 141 Exemplaren ge- 
druckt ; davon ist — nach Petit de Julleville — der grösste Teil beim 
Brande der Verlagsanstalt vernichtet worden. Eine neue Ausgabe 
des Mysters wäre also dringend erwünscht. Dank der liebens- 
würdigen Bemühungen des Bibliotheksdirektors und Archivars der 
Stadt Metz, Herrn Dr. v. Kauffungen, dem ich an dieser Stelle 
meinen wärmsten Dank ausspreche, gelangte ich selbst in den 
Besitz eines eignen Exemplars der Abelschen Ausgabe, von welcher 
sich zwei Exemplare ausserdem in der Metzer Bibliothek befinden. 
Auch Chatelain hat für seine Arbeit „Recherches sur le vers 
fran<?ais au XV® siöcle, Paris, 1907“ ein solches zur Verfügung gehabt. 
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Die Handschrift 

4] Wie die Ausgabe so war auch die einzige Handschrift 
unseres Mystörs wechselndem Geschick unterworfen. Abel berichtet 
darüber in der Einleitung seiner Ausgabe: „Peu respectS par les 
vers'et la moisissure, ce manuscrit allait §tre dätruit quand un 
6rudit messin, Dupr6 de Geneste, le sauva du feu en 1779 pour 
le placer religieusement sur un rayon de sa bibliothfcque, se 
promettant de le publier in extenso. M. le comte Emmery en 
devint acqu6reur et k sa mort la ville de Metz l’acheta pour la 
bibliotheque publique.“ 

5] Die Handschrift trägt jetzt die Nummer 218 und enthält 
186 Blätter. Sie ist in Quartfolio und in rotem Maroquinleder 
gebund en. 

Für den Buchbinder vermerkte ein früherer Besitzer auf dem 
Titelblatt folgende Notiz: „No. 2722 de mon catalogue. Relier 
en maroquin rouge. II ne le faut pas battre ni le trop serrer 
en la presse pour 6viter que les feuilles tach6es de moisissure 
ne s’attachent l’une ä fautre.“ 

6] Das Manuskript ist schlecht und lückenhaft erhalten. 
Besonders die ersten Blätter sind stark beschädigt, so daß meist 
die Versanfänge fehlen oder sehr verstümmelt sind. Man hat ihnen 
daher beim Binden weisses Papier unterlegt. 

7] Nach 6 leeren Vorsatzblättern, auf deren erstem sich die 
erwähnte Anweisung findet, folgt auf dem 7. Blatt (= Bl. la) 
Titel und Text; doch sind nur einige Anfangsbuchstaben erhalten. 
Von Bl. 2 a an beginnt der, wenn auch oft nur fragmentarisch 
erhaltene, zusammenhängende Text. Weitere Lücken in der Hs. 
verursacht das Fehlen der Blätter 126, 127, 181. Endlich ist 
auch das Schlussblatt 186 verstümmelt. 

8] Die Seiten unserer Handschrift sind einspaltig beschrieben 
und enthalten durchschnittlich 25 — 30 Zeilen; gegen den Schluss 
hin werden die Reihen gedrängter, so dass auf einzelnen Seiten 
fast doppelt so viel Zeilen als auf den ersten stehen. 
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9] Ausser den zum Teil recht kunstvoll ausgeftihrten Initialen, 
die sich namentlich in der ersten Hälfte finden, fallen noch hie und da 
schnörkelhafte Zeichnungen am Rande auf. Anlass zur Erwähnung 
bieten noch Nachträge auf Bl. 70b und 71a. Hier sind am unteren 
und oberen Rande einige schwer zu entziffernde Verse eingetragen, 
die eine andere Version einiger Zeilen des Textes sein zu sollen 
scheinen. 

10] In der Hs. sind fortlaufend mit kleinen lat. Buchstaben 
die 12 blättrigen Lagen gezählt. Nun beginnt diese Zählung auf 
Bl. 1 a nicht mit a sondern mit b. Es muss also eine ganze Lage 
verloren sein, wenn nicht etwa die Vorsatzblätter als Lage a an- 
gesehen wurden. 

Andererseits könnte ein Prolog und ein Personenverzeichnis 
auf Lage a gestanden haben, da auf Bl. 1 jedenfalls der eigent- 
liche Text des Mysters mit seinem Titel beginnt. 

11] Die Anzahl der Verse, die Petit de Julleville auf etwa 
10000 schätzt, ist genauer — wie Chatelain in seinen „Recherche» 
sur le vers fran$ais au XV siöcle“ angibt — etwa 9200; wobei 
zu bemerken ist, dass Ch., der seine Berechnung nach der Aus- 
gabe angestellt hat, auch alle von Abel oft willkürlich ergänzten 
Verse mitzählt, so dass auch seine Zahl noch etwas zu hoch 
gegriffen ist. 

Original oder Copie? 

13] Die Handschrift ist wahrscheinlich nicht das Original 
des Dichters 1 ,) sondern nur eine Copie. Diese Ansicht wird ge- 
stützt durch mehrfache Versehen des Abschreibers, wie: 

Doppelschreibung: Bl. 2a 6, Bl. 179a (unten) oder Ver- 
schreiben und Umstellung von Worten: Bl. 132b 2 Bl. 40b 4 2 ) 

1) Ich teile nicht die Ansicht des Herausgebers, der von einem 
„manuscrit autographe“ spricht. 

2) Hier verlangt der Reim UmsteUung. Es ist zu lesen: Pere Clement, 
montes amont (: semont) statt: montes ä mont pere Clement. 

Ich zitiere hier nach der Hs., weil in der Ausgabe (A.) diese Ver 
sehen nicht besonders vermerkt worden sind. Wenn nichts bemerkt, 
gehen sonst alle Zitate auf die Ausgabe zurück; a und b bezeichnen die linke 
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(= A 37 a 7). Besonders aber spricht für diese Annahme noch 
das häufige Auslassen von Verszeilen, wodurch die paarweise 
Reimbindung unseres Mysters gestört wird. Oft treffen wir diese 
Erscheinung am Ende der Rede einer Person: 

14a 7 i), 88a ^ 104a 6 , 20 a»*), 22b^\ 78b is 5 ) oder auch 
mitten in der Rede, besonders bei längeren Ausführungen, wie in 
der letzten Predigt des hlg. Clement: 61b 16 161 a 24 162b 1S 
163 b 7 4 ). Beweisend sind endlich die Rondel Verstümmelungen. 

14] Der Schriftwechsel, der sich ziemlich deutlich Bl. 112 b 
kenntlich macht, zeigt, dass zwei Kopisten an der Hs. tätig waren. 
Als Verschiedenheiten ihrer Schreibgewohnheiten erwähne ich, 
dass der erste Kopist grosse Buchstaben liebt und gern seine 
Kunstfertigkeit im Ausmalen der Anfangsvignetten zeigt, dagegen 
weniger sorgfältig in Bezug auf saubere Ausführung ist und hin 
und wieder sich Randkritzeleien erlaubt, der zweite dagegen auf- 
fallend kleine Buchstaben hat, sich einer sorgfältigen und deutlichen 
Schrift unter Beobachtung möglichster Sauberkeit befleissigt und weit 
seltner gemalte Anfangsvignetten verwendet, dagegen diese Künste- 
leien durch gut ausgeführte Anfangsbuchstaben zu ersetzen sucht 5 ). 

Inhalt und literarische Wertschätzung. 

15] Abel gibt am Schlüsse der Einleituug zu seiner Ausgabe 
eine Inhaltsanalyse, der Petit de Julleville in seinen „Mystöres“ 
(II, 493) ein kurzes Rösumö entnimmt. Auf P. de Jullevilles 

bezw. rechte Seitenspalte. Die Zahl hinter a oder b bezeichnet die 
Stellung des Verses in der betreffenden Spalte. Die Konkordanztabelle 
mit den Blattzahlen der Hs. [vgl. Abs. 23] erleichtert das Aufsuchen der 
Stellen in der Hs. 

1) Hier fehlen 2 Verse; der Reim zu „commande“ und „verite“. Die 
Stelle ist in der Hs. arg beschädigt. 

2) Unmittelbar vor und nach szenischen Vermerken. 

3) Der Reim „doubles : tables“ zwingt mich zu dieser Annahme. 

4) Auch 162b 94 ; denn „ Jacques : Jud es“ kann nicht als Reim ge- 
meint sein. 

5) Ausserdem verrät sich der zweite Kopist durch Anwendung anderer, 
von dem ersten Kopisten abweichender Buchstabenformen z. B. für 
„r“ und „A“. 
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Darstellung beruht wohl die knappe Zusammenfassung, die Gröber 
in seinem Grundriss II 1 1222 gibt. Zur genaueren Orientierung 
ünd zum besseren Verständnis der beigefügten Textproben führe 
ich hier an, was Gröber über Inhalt und Charakterisierung unseres 
Stückes sagt: „die Handlung spielt in Rom und Metz auf ver- 
schiedenen Plätzen und in einem elsässischen Schloss unter Nero, 
Petrus predigt in Versen und sendet Clement mit anderen aus, 
um den Bedrängnissen der Christen und den Verwüstungen einer 
Schlange (in Metz) zu steuern. Clement bekehrt Heiden, errichtet 
Kirchen und bewirkt Heilungen und Auferweckungen, die das 
Mitgefühl zu erregen vermögen .... Die Darstellung ist breit, 
die Vorgänge verlaufen langsam. Eine Szene unter Handwerkern 1 ) 
ist nach dem Leben. Das Volk (le pueple 2 3 ) von Metz redet mit 
und scheint im Chor gesprochen zu haben. Die Schlange spricht 
ebenfalls zu Genossinnen. Spass macht hier ein durstiger Bote, 8 ) 
der in den Mysters häufig ist“. Zu dieser Charakterisierung 
unseres Mysters möchte ich noch hinzufügen, was P. de Julleville 4 ) 
hierzu sagt: „On peut louer dans ce mystere une certaine dölicatesse 
de style et quelque bonheur dans l’expression du pathßtique“ 5 ). 
Er gibt dafür einige Belegproben. 

Quellengescfcichtliches. 

16] Als Hauptquelle unseres Mysters kommt nach Abel Paulus 
Diaconus 6 * ), mit eigtl. Namen Warnefried, in Betracht, aus dessen 
Geschichte der Metzer Bischöfe der Dichter den Stoff geschöpft 

1) cf. Textprobe 98a 13 ff. 

2) cf. 79 aff., 136b ff. 

3) cf. 20 a, 132 a M . 

4) Myst. II, 496. 

5) An andrer Stelle, Myst. II, 267 erwähnt P. d. Julleville die oft 
anzutreffende Mischung des „grotesque“ mit dem „sublime“. So wechseln 
z. B. häufig die Predigten mit Trunkenheitsszenen ab. — cf. Textproben 
A 97, 98 ff. — cf. noch A 159. 

6) cf. Pauli Warnefridi über de Episcopis Mettensibus (i. Monument. 

German. Scriptor. II pg. 260 ff) 
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hat. Hierzu treten die Bemerkungen des Mönchs von S. Arnold 1 ) 
bei Metz, der einige Erweiterungen und Ergänzungen zu Paulus 
Diaconus gibt. Abel führt aus beiden Werken die betreffenden 
Stellen in franz. Übersetzung an. Dazu mag der Dichter nach 
seiner Ansicht alle vorhandenen Legendenberichte über den hlg. 
Clement, die an seiner Wirkungsstätte Metz im Volke umgingen, 
benutzt und verwertet haben. 

Diese Angaben seien noch durch das ergänzt, was über die 
historischen Verhältnisse das Kirchenlexikon von Wetzer und 
Weiter ID, 1620 ff. enthält: 

„Die Tradition von Metz bezeichnet als Apostel der Gegend 
einen hlg. Clemens, welcher freilich nicht vom hlg. Petrus gesandt 
wurde, sondern etwa ums Jahr 260 den bischöflichen Stuhl inne- 
gehabt haben mag.“ An anderer Stelle VHI, 1448 wird mit 
Berufung auf Paulus Diaconus der Todestag des hlg. Clemens auf 
den 23. November 2 ) festgesetzt. Ferner heisst es dort über seine 
Wirksamkeit in Metz: „Dieser Bischof, welchem die Gründung des 
Oratoriums z. hlg. Stephanus 3 ) (Cathedrale), z. hlg. Petrus 4 5 ) 
„ad arenas“, z. hlg. Kreuz 6 ) „in monte Jovis“ und der Krypta 6 ) 
z. hlg. Johannes, dem Begräbnisplatz der ersten Bischöfe, zu- 
geschrieben wird, dürfte jedoch erst nach Beginn des 3. Jahrhunderts 
hier gewirkt haben. Die Heiligenkrone erlangte die Mehrzahl seiner 
nächsten Nachfolger, so die hlg. Coelestis 7 ) und FelixI 7 ), welche ihn 
als Gefährten begleitet hatten.“ 

1) Hs. auf der Stadtbibliothek Metz, stammt aus der Abtei S. Arnold. 

2) A. bemerkt, dass an diesem Tage noch heute in der Diöcese das 
Fest des hl. Clemens, als ersten Bischof, gefeiert wird. 

3) cf. 103 b 11. 

4) cf. 98a 5 „Saint Pierre le viels“. — Zum Andenken, dass er 
die Verderben bringende Schlange aus den „Arenen“ vertrieben, gründete 
CI. an der betreffenden Stelle diese Kirche, die den Namen: „Saint-Pierre- 
aux Aren es“ erhielt. 

5) Wohl die 129 b, 13 sq. erbaute Kirche. 

6) Wahrscheinlich die 151b, 17 erwähnte chappelle. 

7) cf. Personenverzeichnis. 
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Aufführung und Entstehungszeit. 

17] Aus dem Text unseres My sters können wir weder über 
Zeit noch Ort der Aufführung etwas entnehmen. So reiht 
Gröber es auch unter die Heiligen - Dramen, deren Aufführung 
unbezeugt sind, ein. 

Da unser Drama aber reges Lokalinteresse erwecken musste, 
ist doch wohl anzunehmen, dass es in Metz gespielt wurde, wo 
ja — wie aus Abels Einleitung hervorgeht — viele derartige 
Aufführungen stattfanden. Wenn die Metzer Chroniken 1 ) merk- 
würdiger Weise über die Aufführung schweigen, so erklärt dies 
A. damit, dass grade für die fragliche Zeit die Chroniken dürftig 
und lückenhaft sind. Für eine präzise Zeitbestimmung hilft des 
Herausgebers Angabe, dass unser Myster das Vorbild für das 
1548 aufgeführte „Myst&re de Monsieur saint Etienne, pape et 
martyr, patron de l’öglise parochiale de Saint-Michiel“ abgegeben 
zu haben scheine, nicht viel, da es so wie so feststeht, dass unser 
Text aus dem 15. Jahrhundert stammt. Einen wichtigeren Anhalts- 
punkt könnte eine Liste der Nachfolger Clements auf dem Bischofs- 
stuhl in Metz bieten, die Gott in unserem Myster vor dem Tode 
Clements durch den Engel Gabriel diesem überbringen lässt. 
Leider wird der Inhalt dieses Dokuments im Myster nicht mitgeteilt. 
Abel nimmt als Entstehungzeit die erste Hälfte des XV. Jahr- 
hunderts an, wofür er indessen keine sicheren Belege beizu- 
bringen weiss. 

18] Was den Verfasser anbelangt, so daif man in Anbetracht 
des Stoffes ihn — mit Abel — für einen Einwohner von Metz 
halten. Vermutlich hat er dem geistlichen Stande angehört, schon 
allein wegen der häufigen lateinischen Bibelcitate. 

1) Auch die (Metz 1906) von Dr. Georg Wolfram im vierten 
Bande der „Quellen zur lothringischen Geschichte“ herausgegebene 
Metzer Chronik des Jaique Desc (Jacques D’Esch) erwähnt unser 
Myster nicht. 
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Zur Kritik der Ausgabe. 

19] Der Herausgeber Charles Abel war kein Philolog. Er 
hat nur seine Mussestunden ausser mit Veröffentlichung ver“ 
schiedener alter Metzer geschichtlicher Dokumente auch auf die 
Ausgabe unseres Mysters verwandt. Sie ist leider auch als 
Dilettantenarbeit recht mangelhaft ausgefallen. 

20] Abel glaubte, da der Text der Hs. teilweise zerstört ist, 
nicht nur die verstümmelten Zeilen sondern auch namentlich im 
Anfang ganze verlorene Partien ergänzen zu müssen und tat dies 
in recht willkürlicher und der Sprache des Dichters hohnsprechender 
Weise, oft genug auch so, dass sich in seiner Ausgabe das Über- 
lieferte von seinen modernen Zutaten nicht deutlich abhebt. 
Obwohl er angibt, dass die letzteren durch Cursivdruck kenntlich 
gemacht seien, ist doch öfter Überliefertes cursiv (cf. 3 b 4: Cr6es) und 
Nichtüberliefertes in gewöhnlichem Satz gedruckt: z. B. der 
vollständige Titel des Mysters, von dem heut nur noch ein Bruch- 
stück vorhanden ist, ferner fehlen jetzt die wahrscheinlich von Abel 
hinzugefügten Schlussverse 186 b 14 , 15 in der Hs. Ebenso die 
Anfangsworte der Verse 4aj 2 , 13 . 10a Ä . lla 24 . 14 a 7 usw.; 
5a 9 fehlt „rien“. 

21] Der überlieferte Text ist vielfach unrichtig wiedergegeben, 
teils sind die alten Formen modernisiert: 

empereur 48bß [Hs 1 ) emperiere], gloutonnerie 12 b 7 [gloutonnie], 
meilleures 100b 12 [meilleurs], quelles 68b 13 [quelz], donc 145aj 7 . 
55 a 6 [doncques], voir 35b 16 [veoir], aura 163a 6 [auera], (je) 
prie 101 b 18 [pry], pardessus 93b 7 [parssus] 

teils durch grobe Lesefehler: 

deputer 28 b 9 [departir (convertir)], sapeille 130b 4 [s’apareille], 
(vous) pues 147a 27 '[prenes], monsieur 94b 5 [monseigneur], 
psme 161 b 24 [prosme], premierement 69b 17 [proprement] 

und durch Auslassungen der Sinn entstellt: 

1) Die Klammer gibt den Text der Hs. wieder. 
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Einzelne Worte fehlen z. B.: 

dieu: Pour nons tuit vueüles . . . prler 185bl7, grant: Allös* 
car j’ay moult . . . desir 88al5, bien: Ma euer est morte, . . . 
le voy 137bl5, tres: Pour Dieu, Clement mon . . . doux 1 ) maistre 
44bl9, trop: Nous avons . . . estd sdans 163bl2, et: Qu’il ait 
vertu . . . sapience 28bll, se: Seignours amis, . . . Dieu me voie 
181 b2, je: Syre, foy que . . . doy saint Josse 176bl6, vousr 
Doulcement le . . . vouldray dire 176a21, de nous: Et ung 
chascun . . . s’avance 185al, avons: Puisque nous . . . entreprise 
173a27, 

Ganze Zeilen sind ausgefallen z. B.: 

32 b 8/9: Ou nous as voulu ordonner (: abendonner), 163 b 2/3: Et 
que tu ton euer du tout donnes (: aulmones), 74b 24/25: Et 
cheminons joieusement (: firmament) 

22] Es lohnt nicht die Beweise für die völlige Unzulänglich- 
keit der Abelschen Ausgabe zu vermehren. Bei den hier mit- 
geteilten Textproben habe ich übrigens ihre Abweichungen in Fuss- 
noten angegeben. 

Trotz der verschiedenen Mängel, die der Ausgabe anhaften, 
ist es angezeigt, nach ihr zu zitieren. Zum Vergleich mit der 
Blattzählung der Hs. füge ich hier aber eine Konkordanz-Tabelle bei. 


23] Konkordanz-Tabelle. 


Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Seite 

Bl. 

S. 

Bl. 

S. 

Bl. 

1 

laj 

6 b 

7 a ,2 

11 b 

12 b w 

2 a 

2 a! 

7a 

7b tl 

12 a 

13 a i 7 

2 b 

2 b ! 

7b 

8 a J5 

12 b 

13 b t6 

3a 

3 a 3 

8 a 

8 b, a 

13 a 

14 a ,4 

3b 

3 b 5 

8 b 

9 a 16 

13 b 

14 b i 9 

4 a 

4 a , 2 

9a 

9b n 

14 a 

15 a i 7 

4b i 

4 b 15 

9b 

10 a 25 

14 b 

15 bis 

5a 

5bj 

10 a 

10 b S1 

15 a 

16 a 17 

5b 

6 a 5 

10 b 

11 b 5 

15 b 

16 b 16 

6 a 

6 b 9 

11 a 

1 12 a io 

16 a 

17 a, 9 . 


1) Hs.: doulx. 
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Ansgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

S. 

Bl. 

S. 

Bl. 

s. 

Bl. 

16 b 

17 b 18 

35b 

88 b 5 

54 b 

58 b io 

17 a 

18 a i 9 

36 a 

89 au 

55 a 

59 au 

17 b 

18 b 22 

36 b 

39 b , 5 

55b 

59 b 9 

18 a 

19a* 

87 a 

40 a ig 

56a 

60 a 6 

18 b 

20 a ! 

37 b 

40 b 28 

56 b 

60b 7 

19 a 

20 b, 

38a 

41 b 4 

57 a 

61 a 2 

19 b 

21 a n 

38 b 

42 a 5 

57 b 

61b * 

20 a 

21 b 4 

39 a 

42 b 7 

58a 

62 a 6 

20 b 

22 a 6 

39 b 

43 a 9 

58 b 

62 b 9 

21 a 

22 b 10 

40 a 

43b 8 

59 a 

63 a 7 

21 b 

23 a ,3 

40 b 

44 a 9 

59 b 

63 b i 3 

22 a 

23 b 19 

41a 

44 b i3 

60a 

64 au 

22 b 

24 ä Qi 

41b 

45 a 9 

60 b 

64 b i 2 

23 a 

24 b lg 

42 a 

45 b ,2 

61a 

65 a ,2 

23 b 

25 a 26 

42 b 

46 a i 3 

61b 

65 b 7 

24 a 

26 a x 

43a 

46 b ,5 

62 a 

66 a 7 

24 b 

26 b ' 6 

43 b 

47 a io 

62 b 

66 b 7 

25 a 

27 a 5 

44a 

47 b 1 , 

63 a 

67 a 9 

25 b 

27 b 6 

44b 

48a 7 

63 b 

67 b u 

26 a 

28 a 9 

45 a 

48 b la 

64 a 

68 a 9 

26 b 

28 b ,3 

45 b 

49 a u 

64 b 

68 b 9 

27 a 

29 a ! 

46 a 

49 b , 6 

65 a 

69 a 8 

27b 

29 b 19 

46b 

50 a i 8 

65 b 

69 b 9 

28 a 

30a 17 

47 a 

51 aj 

66 a 

70 a ig 

28 b 

31ai 

47 b 

51 b 4 

66 b 

70 b ,3 

29 a 

31 b a 

48a 

52 a 4 

67 a 

71a i4 

29 b 

32 a 5 

48b 

52 b 8 

67 b 

71b i9 

30 a 

32 b 6 

49 a 

53 a 9 

68 a 

72 a , 4 

30b 

33 a 9 

49 b 

53 b i 4 

68 b 

72 b 3 

31a 

33 b 9 

50a 

54a,i 

69 a 

73 a 7 

31b 

34 a 16 

50 b 

Mb ii 

69 b 

73b 10 

32 a 

34 b 20 

51a 

55 a i 3 

70 a 

74a,i 

32 b 

35 a 2 i 

51b 

55 bu 

70 b 

74 b ,3 

33 a 

36 a , 

52 a 

56 a 12 

71a 

75 a i 3 

33 b 

36 a lg 

52 b 

56 bu 

71 b 

75 b u 

34a 

36 b 20 

53a 

57 a 8 

72 a 

76 a iß 

34 b 

37 b, 

53 b 

57 b n 

72 b 

76 b l6 

35 a 

38 a 3 

54 a 

58 a g 

73 a 

77 a 25 


Digitized by 



Original from 

UNIVER5ITY OF CALIFORNIA 







15 


Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

S. 

Bl. 

S. 

Bl. 

s. 

Bl. 

78 b 

77 b^ 

92 b 

100 a ii 

111 b 

120 a 9 

74 a 

78 b 4 

98 a 

100 b , 3 

112 a 

120 b * 

74 b 

79 a 6 

93 b 

101 a i 4 

112 b 

121 a, 

75 a 

79 b 8 

94a 

102 a, 

113 a 

121 a 24 

75 b 

80 a io 

94b 

102 b 3 

113 b 

121 b 33 

76 a 

80 b u 

95a 

103 a ,0 

114 a 

122 a ,3 

76 b 

81 & u 

95b 

103 b i5 

114 b 

122 b fl 

77 a 

81b 18 

96a 

104 a ,1 

115 a 

123 a, 

77 b 

82 b ! 

96b 

105 a 4 

115 b 

128 a 58 

78 a 

88 a 4 

97 a 

105 b 6 

116 a 

123 b 2 o 

78 b 

83 b io 

97 b 

106 a 9 

116 b 

124 a u 

79 a 

84 a 9 

98 a 

106 b n 

117 a 

124 b ,5 

79 b 

84b, o 

98 b 

107 a i 4 

117 b 

125 a x • 

80a 

85 au 

99a 

107 b i4 

118 a 

125 a 27 

80b 

85 b ,8 

99 b 

108 a lg 

118 b 

125 b , 5 

81a 

86 b 2 

100 a 

108 b i8 

119 a 

128 a 4 

81b 

87 a 5 

100 b 

109 b a 

119 b 

128 b 3 

82 a 

87 b 9 

101 a 

110 a 5 

120 a 

128 b 53 

82 b 

88 a 13 

101 b 

110 b u 

120 b 

129 a 94 

88 a 

88 b n 

102 a 

111 a i 4 

121 a 

129 b 21 

83 b 

89 a ,3 

102 b 

111 b ja 

121 b 

130 a io 

84a 

90 a i 

103 a 

112 a , 8 

122 a 

130 b 6 

84b 

90b, 

103 b 

112 b , 9 

122 b 

131 ai 

85a 

91 a 5 

104 a 

113 a ,9 

128 a 

131 a 21 

85 b 

91 b 9 

104 b 

113 b i4 

123 b 

131 b , 8 

86 a 

92 a M 

105 a 

114 a , 6 

124 a 

132 a i 4 

86 b 

92 b , 7 

105 b 

114 b ,4 

124 b 

132 b 6 

87 a 

93 b 5 

106 a 

115 a io 

125 a 

133 a 4 

87 b 

94 a 7 

106 b 

115 b 9 

125 b 

133 a 28 

88 a 

94 b 9 

107 a 

116 a 7 

126 a 

133 bas 

88 b 

95 a ,0 

107 b 

116 b 5 

126 b 

134 a ao 

89 a 

95 b 14 

108 a 

117 a, 

127 a 

134 b ,3 

89 b 

96 a ,9 

108 b 

117 a 22 

127 b 

135 a iß 

90a 

97 a „ 

109 a 

117 b jo 

128 a 

135 b 4 

90b 

97 b 6 

109 b 

1 18 a, 7 

128 b 

136 a 3 

91a 

98 a ,5 

110 a 

118 b i, 

129 a 

136 a 26 

91 b 

99 a i 

110 b 

119 a 9 

129 b 

136 b i7 

92 a 

99 b 6 

lila 

119 b, 

130 a 

137 a lg 
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Ausgabe 

Hand- 

Schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

Ausgabe 

Hand- 

schrift 

S. 

Bl. 

s. 

Bl. 

S. 

Bl. 

130 b 

137 b u 

149 b 

154 b u 

168 b 

171b! 

131a 

138 a 10 

150 a 

156 aj. 

169 a 

171 b „ 

131b 

138 b 5 

150 b 

155 bn 

169 b 

172 a 94 

182 a 

138 b 24 

151a 

156 a 7 

170 a 

172 b j! 

132 b 

139 a 

151b 

156 b 4 

170 b 

173 a i9 ' 

133 a 

139 b al 

152 a 

156 b äs 

171a 

173 b ja 

133 b 

140 a ja 

152 b 

157 aja 

171b 

174 a 7 

134 a 

140 b 14 

158 a 

157 b 92 

172 a 

174 a 94 

134 b 

141 a iq 

153 b 

158 a jo 

172 b 

174 b M 

136 a 

141 b 8 

154 a 

158 b 9 

173 a 

175 a n 

135 b 

142 a 6 

154 b 

159 a j 3 

173 b 

175 b» 

136 a 

142 b! 

155 a 

159 b „ 

174 a 

176 a 5 

136 b 

142 b „ 

155 b 

160 a 4 

174 b 

176 b, 

137 a 

143 a 29 

156 a 

160 b x 

175 a 

176 b 34 

137 b 

148 b 9 Q 

156 b 

160 b 3 ! 

175 b 

177 a 55 

138 a 

144 a 18 

157 a 

161a js 

176 a 

177 b 21 

138 b 

144 b 14 

157 b 

161b 90 

176 b 

178 a ,4 

139 a 

145 a 7 

158 a 

162 a 16 

177 a 

178 b 8 

139 b 

145 b 7 

158 b 

162 b u 

177 b 

179 a 9 

140 a 

146 a 7 

159 a 

163 a 7 

178 a 

179 a g» 

140 b 

146 b 6 

159 b 

163b, 

178 b 

179 b 3 i 

141a 

147 a 2 

160 a 

164a 3 

179 a 

180 a i 7 

141b 

147 b x 

160 b 

164 b! 

179 b 

180 b 4 

142 a 

147 b 31 

161a 

164 b 89 

180 a 

180 b 38 

142 b 

148 ä 25 

161b 

165 a 33 

180 b 

182 a ,1 

143 a 

148 b f t 

162 a 

165 b 33 

181a 

182 b ,s 

143 b 

149 ä i7 

162 b 

166 a 28 

181b 

183 a 8 

144 a 

149 b 16 

163 a 

166 b 34 

182 a 

183 b 3 

144 b 

150 a n 

163 b 

167 a jo 

182 b 

183 b 27 

145 a 

150 b 8 

164 a 

167 b 7 

183 a 

184 a , 7 

145 b 

151a 6 

164 b 

168 a x 

183 b 

184 b 15 

146 a 

151b 3 

165 a 

168 a 23 

184a 

185 a 7 

146 b 

151b 39 

165 b 

168 b 37 

184 b 

185 a 35 

147 a 

152 a 92 

166 a 

169 a 9g 

185 a 

185 b ,i 

147 b 

152 b 93 

166 b 

169 b 18 

185 b 

186 a » 

148 a 

153 a 3 ! 

167 a 

170 a i 4 

186 a 

186 bi 

148 b 

153 b 33 

167 b 

170 b ,o 

186 b 

186 b i 7 

149 a 

154 a 2 a 

168 a 

171a 6 
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Alphabetisches Personenverzeichnis. 

24] Dem „Mystere de Saint C16ment“ ist nicht — wie dies 
sonst wohl zu geschehen pflegte *) — eine Zusammenstellung aller 
an der Handlung beteiligter Personen beigefügt. Wenigstens ist 
in der Hs. ein Personenverzeichnis nicht mehr vorhanden. 

Abel hat nun, um diese Lücke auszufüllen, seiner Ausgabe unter 
dem Titel „Personnages“ S.XXVH ein kurzes Verzeichnis beigegeben. 
Ein genauer Vergleich des von Abel aufgestellten Verzeichnisses 
mit der Hs. ergibt aber, dass es mehrfache Lücken aufweist. Dem- 
gemäss sind die Angaben von Petit de Julleville (Myst. H., pg. 493), 
die darauf fussen 1 2 3 ), ebenfalls ungenau. Petit de Julleville gibt die 
Zahl der auftretenden Personen auf 71 an — „non compris plusieurs 
personnages collectifs 8 ) (sdnateurs, parents de saint Clement etc.) 

Folgende Personen fehlen: 4 5 ) Lucifer — Col de Grue — 
Taillebos — Un Contrefait — Le Langoreux — Le Ladre — 
Martin — Maistre Jen u. als „personnages collectifs“ Chevaliers. 
Ich gebe nachstehend ein vollständiges Personenverzeichnis mit 
Nachweis der Stellen, wo sie auf treten. 

25] Acharon, Teufel: l’Avugle, cf. LeGoutteux aveugle 

39a 15 (42b) 6 * ) Baucibus, Teufel: 

Ancelinus, Bürger von Metz: 39a 21 (43a), 149a 15 

137b 14 (143b) 154b), 172a 10 (174b) 

Ancilla, Dienerin bei Orius, Fürst Beelzebuth, Teufel: 
von Metz: 146a 22 (151b), 172a 14 

113b 12 (122a) (174b) 

1) cf. Myst. de Saint Denis. 

2) Petit de J. ersetzt die modernisirten Sprachformen Abels; er 
charakterisiert JeanDufour als „laboureur“,( A. : paysan des en virons de Metz). 

3) P. J. Julleville fasst unter Kollektivnamen : „morts“ die einzelnen 
Sprecher (pere, 1. 2. fils, frater suus) zusammen. 

4) Die bei Abel fehlenden Personen werden durch * im Verz. kenntlich 
gemacht. 

5) Die Ziffern hinter den Namen verweisen auf Seite, Spalte und 

Zeile der Ausgabe; die in Klammern auf Blatt und Spalte der Hs. 

Dlss. Tinlug. 2 
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le Boetteus (A.: Boitenx), ein 
Kranker: 

133a 3 (139b) 

Briffaolt, Förster beim Fürsten 
von Metz: 

63b i7 (68a) 

Bnrgibus, Teufel: 

15b 16 (17a), 39a 19 (43a), 
146b 4 (152a), 172a 6 (174b) 
etc. 

(Saint) Celeste, Gefährte des hlg. 
Clement: 

3b 5 (4b), 16a 9 (17b), 31a 
25 J ) (34a), 46 a ll 1 2 * ) (50 a), 
61a 13 (65b), 69b 22 (74a), 
81a 24«) (87a), 97b 11 

(106 a), 105 a 22 (119 b), 111b 
21 (120b), 126a 21 (134a), 
149a 25 (154b), 153b 15 
(158b), 167a 5 (169b), 180b 
17 (182b), 185a 15 (185b) 

Le Chambellan, Kämmerer am 
Hofe des Fürsten Orius: 

119a 8 (128a) 

Les Chapelains, 
in Rom (bei dem hlg. Petrus) 

le premier: 

13 a 22 (15 a), 22 b 1 (23b) 
le second: 

13b 3 (14b), 23a 5 (25a) 


in Metz (bei Clement)] 
le premier: 

167 a 13 (170a), 179b 17 
(180b) 

le second: 

167a 19 (170b), 173a 11 
(174a) 

le tiers: 

167b 1 (170b) 

Le Charpentier, 

53a 27 4 ) (57b), 107b8(116b) 

Les Chevaliers*), am Hofe des 
Fürsten von Metz: 

le premier: 

67b 11 (71b), 181b 6 (183a) 
le second: 

67b 17 (72a), 181b 8 (182a) 
le tiers: 

67b 21 (72a), 181b 10 (183a) 
(Saint) Clement. 

6a 22 6 ) (7a) — 22a 3 (23b) 

— 28b 13 (31a) — 33a 16 
(36a) — 42 a 20 (46a) —44 b 
5 (48a) — 57a 1 (61a) — 
61a 3 (65a) — 66b 2 (70b) — 
69b 4 (73b) — 74a 20 (78b) 

— 76b 19 (81b) — 79b 2 
(84b) — 82b 7 (88b) — 90a 
17 (97 b) — 103 b 8 (113 a) — 
105a 18 (114b) — 109a 7 


1) Celestre. 2) Von hier ab: Saint Celeste. 3) Hs.: Celleste. 

4) Cherpentier. 6) Hier noch vor s. Bekehrung mit heidnischem 

Namen: Clement Flavius; sonst meist: Saint Clement. 
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(118a)— 111b 15 (120a) — 
118b 21 (128a) — 125a 1 
(133a) — 127b 22 (135b) — 
131b 15 (138b) — 136a 16 
(142b) — 141b 11 (147 b) — 
147 a8(152a) — 151b4(156b) 
154b 2 (159a) — 159b 1 
(163b) — 165a 6 (168a) — 
169a 13 (172a) 

Le Clerc de l’Oste cf. Gervais, 
le Varlet 

€ol de Grae*: 

56 b 5 (60 b) 

Colin le Fossier: 

138a 12 (144a) 

Le Contrefait: 

132b 26 (139b) 

Cornelius, Bürger von Metz: 
137 a 26 (143 b) 

La Dame: 

du Seigneur du Chastel 
38 b 3 (42 a) 

Femme d’Orius 

119a 4 (128a), 126a 5 (134a) 

Dien: 

7a 21 (8a) — 41a 5 (44b) — 
58a 14 (62a)— 75a 18 (79b) 
— 119b 1 (128b) — 123b 14 
(132a) — 142a 1 (147b) — 
165b 25 (169a) 


Chätelain d’EIegie: 

35a 4 (38a) 

Les Enfants de Metz: 

le premier enfant (de euer): 
167 b 5 (170 b) 1 ) 

second : 

167 b 9 (170 b) 
tiers: 

167b 13 (170b) 

le quart: 

167b 17 (170b) 

le quint: 

167b 21 (171a) 

(Saint) Felix: 

3b 15 (3b) — 31b 1 (34a) — 
42b 1 (46a) — 45hl 1 ) (46a) 
— 48b 20 (53a) — 61a 7 
(65 a) — 70a 1 (74 a 1) — 
75 b 18 (80 b) — 81 b 1 (87 a)— 
86a 2(92a) — 97b 1 (106a)— 
105b 2 (114b) — 111b 23 
(120b) — 126a 23 (134a) — 
149b 1 (154a) — 153b 17 
(158b) — 167a 9 (170a) — 
180b 21 (182b) 

la Femme du Yillain: 

19a 1 (20b) — 73a 24 (77b) 

Ferri le Fossier: 

138a 24 (144b) — 145b 7 
(151a) 


1) 170b;: 15 enfant [nicht: chapelain]. 
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Filius (saus) [du V® mort] 

145 a 28 (151a) 

Le premier Filz (Toter): 

144a 8 (149b) 

Le second Filz (Toter): 

144a 12 (149b) 

L’evesque de Florence: 

26 b 21 (29; 9) 

Frater (saus) = frere de Cor- 
nelius : 

137b 6 (143b) 

= frere du III. mort: 

144b 19 (150b) 

= frere du IV. mort: 

145a 10 (150b) 

(Saint) Frontin: 

45b 21 (49b) — 49b 11 
(54a) — 60a 15 (64b) 

Gabriel, Engel: 

7 b 16 (8b) -58b 7 (62 b) — 
75a 26 (80a) — 119b 9 
(128b) — 124a 2 (132a) — 
142a 15 (148a) — 166a 12 
(169b) — 171b 13 (174a) 

Garnier, Zimmermann in Metz : 
93b 22 (101b) — 104a 20 
(113b) — 108a 21 (117a) — 
128b 23 (136 a) 

Gervais cf. Clerc de l’Oste: 

84 b 28 (90 b) — 156al3(160b) 


Goddefroy, 1 2 ) Jäger: 

64a 19 (69a) — 67a; 8 (71a) 

Gondoforus, 3 ) Bürger aus Metz : 
138 a 4 (144 a) 

Le Goutteux aveugle: 

133a 19 (140a) 

Guillaume, Zimmermann aus 
Metz: 

93a 21 (101a) — 128 b 13 
(136 a) 

Hermen, Maurer: 

91a32 (98b) — 104b 2 (113 b) 
— 109b 21 (118b) — 112b 2 
(J21a) — 129a 10 (136b) — 
150b 7 (155b) — 163b 11 
(167a) — 176a 15 (178a — 
184b 13 4 ) (185b) 

Saint Hucaire 6 ), Gefährte des 
hlg. Clement: 

4b 23 6 ) (5a) — 16a5 (17 a)— 
32a3 (34b) — 34al0 (37 a) — 
44a 9 (47 b) — 57a 9 (61a) — 
60a 21 (64b) — 179a 3- 
(180b) — 183a 7 (183b) 

Josephus, Bürger aus Metz: 
137a 8 (143b) — 143b 6 
(149 a) 

Le Ladre*, Kranker: 

132b 14 (139b) 


1) Von hier an: Saint Felix. 2) veneur. 3) A.: Gondeforus. 

4) Hermen le masson. 5) A.: Saint Eucaire. 6) Hukaire. 
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Le Langoreux: 1 ) 

135b 26 (142a) 

Lucifer,* Teufel 2 ) 

15b24 (17a)— 39 a3 (42b) — 
52a3 (56a)— 82al6 (88a) — 
121a 1 (129b) — 127 a 7 
(134b) — 146a 30 (151b) — 
149a 1 (154a) 

Maistre Jen*, Aufwärter bei 
dem Oste de Metz: 

84b 12 3 ) (90b) 

Maistre d’ostel, Hofmeister 
beim Fürsten von Metz: 

114 a 7 (122b) 

Malades: 

le premier: 

182b 10 (184a) 
le second: 

183 a 1 (184 a) 
le tiers: 

183a 15 (184b) 
le quart: 

183a 19 (184b) 
le quint: 

183a 21 (184b) 

le siziesme: 

183b 1 (184b) 

Mareus Chevalier: 

117a 15 (124b) 


Martin*, Aufwärter bei dem 
Oste de Metz: 

84b 10 (90b) 

Saint Mange: 

5a 6 (5b) — 45b 5 (49a) — 
49a 1 (53a) — 60a 5 (64a) 

Saint Mansieu: 4 ) 

5 a 12 (5b)— 45b 15 (49b) — 
49 b 3 (53 b) — 59 b 25 (64a) 

Le Masson: 6 ) 

54 a 21 (58 b) 

Saint Materne, Gefährte des hlg. 
Clement: 

5a 1 (5b) — 44a 3 (47b) — 
50b 4 (54b)— 60b 2 (64b) — 
179a 15 (180b) — 184b 9 
(185b) 

Maucoutel, premier masson: 
91a 16 (98b) — 104a 18 
(113b) — 109b 17 (118b) — 
129b 21 (137a) — 150b 5 
(155b) — 163b 15 (167a) — 
176a 7 (177b) — 184b 17 
(185 b) 

Mauprest, Förster des Fürsten 
von Metz: 

63b 15 (68a) — 69a 7 
(73 a) 


1) A. 136a 12: Laogoureux (Hs.: Languoreux). 

2) nicht identisch mit Sathan [cf. 39 a; 3] noch mit Beelzebuth [cf. 
[146 a; 30.] 

3) =Jehan(?). 

4) A.: Mansuy. 5) A.: MaQon. 
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La Märe 1 ); cf. Femme du prince 
de Metz: 

115b 11 (123b) 

Le Messager: 2 * ): 

2a 11 (2a) — 5b 8 (6a) — 
16b 1 (17b) — 20a 12 
(21b) — 33a 12 (36a) — 
52b 21 (57 a) — 71b 1 
(75b) — 75b 20 (80b) — 
89a 16 (96a) — 103b 14 
(113a) — 128a 22 (137 b) — 
132a 8 (139a) — 136a 26 
(142b) — 146b 12 (152a) — 
150a 12 (155a) 

Saint Miehel, Erzengel: 

41a 11 (44b) — 58b 13 
(62 b) — 75 a 24 (80 a) — 
119b 7 (128b) — 124a 6 
(132a) — 142a 11 (148a) — 
171b 7 (174a) 

L-eyesque de Mierre 8 ): 

26 a 13 (28 b) 

Les Morts: 
le premier: 

143a 17 (149a) 
second : 

143b 16 (149a) 
tiers : 

144 a 22 (150 a) 

IV*: 

144b 27 (150b) 


V: 

145a 16 (150b) 

VI*: 

145b 13 (151a) 

VII®: 

145 b 23 (151a) 

Neron, röm. Kaiser: 

3a 3 (3a) — 5b 12 4 )(6a) — 
11b 6 (12b) 

Nostre-Dame: 

123b 18 (132a) 

Orius prince de Metz: 

63b 5 (67b) — 67b 3 (71b)— 
79a 15 (83b) — 82a 6 (87b) 
— 114a 13 (22a) — 120b 15 
(129b) — 181b 2 (183a) 

L’Oste (de Metz): 

76a 1 (79b) — 118a 9 6 ) 
(125b) — 156b 25 5 ) (161a) 

L’Ostesse des Pelerins; 

35 b 20 (39 a) 

Parents de saint Clement: 
L’oncle saint Clement: 

30a; 4 (32b) 

l’autre parent: 

30 a 18 (32 b) 

le tiers parent: 

30 a 24 (33 a) 

le quart parent: 

30a 26 (33a) 


1) de Puella, Tochter des Fürsten Orius von Metz. 

2) A. : Mangu-Matin, le messager. 3) A. : Saint Nicolas, e veque de Myrre. 

4) L’Empereur. 5) L’Oste Saint Clement. 
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Parents d’Orius: 
le premier: 

117a 5 (124b) 
second : 

,117a 7 (124b) 

Le Pere: 

146a 12 (151b) 

Pie de Bos: 1 ) 

132b 6 (139a) 

Saint Pierre: 2 * * ) 

4a 18 (4 b)— 20b 4 (22a) — 
29b 5 (32a) - 31a 13 
(34a) — 47a 11 (51a) 

Le Prevost du Chastel: 

51 al (54a) — 55a 14 (59b) 
Le Portier: 8 ) 

48a 19 (52 b) 

Le Puepple (de Metz): 

79a 23 (84b) — 126a 19 
(134a) 

Puella, Tochter des Fürsten 
von Metz: 

113b 4 (121b) — 120a 20 1 ) 
(129a) — 126a; 7«) (134a) 

({uintinus, Bürger aus Metz: 
187b 22 (144a) 

Le Quocquin 5 ) maleureux, 
Kranker : 

133b 4 (140a) 


Raphael, Engel: 

7b 8 (8b) 

Rigault, 6 ) Förster des Fürsten 
von Metz: 

68b 10 (72b) 

Roullant, 7 ) Jäger: 

64 a 21 (68 b) 

Sathan 8 ) : 

15b 10 (16b) — 38b 17 
(42 a) - 43 b 20 (47 b) — 
121a 5 (129b) — 126b 8 
(134b)— 149a 9 (134b) - 
165a 16 (168b) — 171b L7 
(174 a) 

Le Seigneur du Chastel: 

38a 26 (41b) — 42a 4 9 ) 
(45b) — 52b 3 (56b) 

Senateurs : 
le premier: 

3a 19 (3a) — 12a 13 (13b) 
le second: 10 ) 

3a 23 (3b) — 12a 19 (13b) 

Sergens (du Seigneur du Chastel); 
le premier: 

42b 21 (46b) 

le second: 

43 a 5 (46 b) 

le tiers: 

43a 11 (46b) 


1) A.: Pied-Bot. 2) A.: S. Pierre, prince des Apötres. 

3) A.: Portier de Rome. 4) =LaPucelle. 5) A.: Cocquin malheureux. 

6) A.: Rigand, forestier du prince de Metz. 

7) A.: Rolland, veneur. 8) A.: Sathan, roi des enfers. 

9) Chaistel. 10) 6b 10: Jehan, second senateur. 
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L© Serpent: 

83 b 3 (89 a) 

Les Servans, Dienstleute beim 
Fürsten von Metz: 
le premier: 

121b 12 (130a) 

second : 

121b 16 (130a) — 125b 5 
(133 b) 
tiers: 

121b 20 (130b) — 125b 9 
(133b) 

Saint Sir: 

5a 10 (5b) —49b 7 (53b) — 
59b 19 (64a) 

Le Tavernier: 1 ) 

100b 6 (109b) — 158b 17 
(163b) — 163b (167a) 


Tallebos,* Jäger 
64a 17 2 * ) (68 B) 

Saint Valier: Gefährte des hlg. 
Clement : 

4b 25 (5a) — 46a 5 (50a) — 
49b 9 (53b) — 60a 23 
(64b) — 179a 9 (180a) — 
184b 7 (185b) 

Valentinus, Totengräber- 
gehilfe 8 ): 

138a 28 (144b) 

Le Yarlet 4 ) (du charpeutier) : 
53 b 7 (57 b) 

Le Villain 5 ): 

2a 7 (2a) — 16b 19 (18a) 
71b 11 (75 b) — 88 a 23 (95 a) 

Le Voisin, Bürger aus Metz: 
137a 20 (143b) 


Metrisches. 

26] Unser Myster ist, wie in dieser dramatischen Dichtungs- 
gattung, namentlich im Beginn des XY. Jhs. üblich, 6 ) in paarweis 
reimenden (sog. „rimes plates“) 8-Silbnern 7 ) geschrieben. Daneben 
treten verstreut allerdings auch Verse verschiedener Silbenzahl 8 ) auf. 

1) A.: Tavernier de Metz. 2) A.64b 1: Taillebos. 

3) A.: V. aide (du fossoyeur de Metz). 4) 56a 14: Valet. 

5) A.: Jehan Dufour [cf. 16b 19], paysan des environs de Met& 

6) cf. Rev. Crit. 65 S. 309. Recension der Arbeit Chatelaios von 

Bonrciez. 

7) Auch in unserem Mystere gibt der Endreim eiuer Rede immer 

den Anfangsreim der folgenden. 

8) £Wir finden Versarten von 3—10 Silben. 
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27] Meist treten solche in Dialogpartien, besonders in Volk- 

scenen (Handwerker bei der Arbeit und in der Schenke) auf. 

Nur einmal habe ich einen fortlaufenden Abschnitt in 6-Silbnern 
% 

angetroffen; in einer zum grössten Teil in 10- und 12-Silbnern 
eingeleiteten Ansprache des hlg. Clement. 1 ) 

28] Neben verschiedenen Versen, deren fehlerhafte Silben- 
zahl nur willkürlichen oder unwillkürlichen Textänderungen des 
Herausgebers ihre Entstehung verdankt, 2 ) findet sich doch auch 
eine grössere Anzahl in der Hs. selbst falsch überlieferter Verse 3 ). 

29] Zahlreich sind reiche und leoninische Reime, daneben 
treten häufig auch equivoke und homonyme Reime auf 4 ). 

30] Der Dichter unseres Mysters war aber kein grosser 
Reimkünstler 5 ). Das geht ausser vielen schlecht gebauten Reimen 
auch aus der für die damalige Zeit auffallenden Strophenarmut 
seines Stückes 6 ) hervor. 

31] In dem zu Abs. 3 zitierten Werk hat Chatelain eine Reihe 
strophischer Gebilde aus „Saint Clöment“ angeführt. Ich stelle 
sie im folgenden nochmals zusammen, indem ich einige Ergänzungen 
hinzufüge. 

1) Vgl. 152b 17 ff.; 153a 25. 

2) Vgl. 4b 9 [Hs.: Ore Jhesus . . .] 6a9 [Hs.: Avises quoy...] 
69b 17 [vgl. Abs. 21] 94b 5 [vgl. Abs. 21] 130b4 [vgl. Abs. 21]. Häufig 
wird die SilbenänderuDg durch Einschub von Personalpronomen und 
anderen Wörtern hervorgerufen: so ist nach der Hs. in der Ausgb. zu 
streichen: Je“ 74a22; 49al, 143b5. „vous“ 38b5; la (Artikel) 162a21, 
75a, 123b7, 141b 12. 

3) Viele dieser „falschen“ Verse lassen sich aber leicht richtig 
stellen. Z. B. 28b 2 [lies einmal „quel“ statt: quelle], 77bl6 [lies: dire 
(vous) vueil]. Vgl. Textproben 91b24, 92al9, 160b 33, 162 a21. 

4) Vgl. insbesondre: pas (Schritt): pas (nicht) 123b 11, 128a23, 
91 a7, 40b25; citö (sbst.) citö (ptcp.) 71 a3, 74bl9; serve (vb.): serve (sbst. 
121 b9; sains (sanctos): sains (sanus) 144a9, 136all. 

5) Vgl. Chatelain, Recherches sur le vers fran<?ais au XV s. S. 
254 nennt ihn „versificateur peu soigneux“. 

6) Vgl. Stengel im Jahresber. d. Rom. Phil. IX, Rom. Metrik bei 
Besprechung der Diss. von Brandenburg. S. 282. 
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Strophische Gebilde. 

32] Drei-zeilen: aaa:9all (1. Vers lat.); 32b25 (2. Vers 

lat.) 108 b 21 , 

aba: 10b7, 68bll, lOlal [a^a] 1 ) 
102al5 [a 'b 4 a* b 'b] 1 ) 105a2, 169 b3 
(2. Vers lat.) 

33] Vier- Zeilen 2 ): 1. aaaa:2a20, 68al, 76b20, 78a8, 

81a5, 83b22, 126bl5 (die beiden letzten 
Verse sind lateinisch), 184 a2 


Dazu sind besonders bemerkenswert 50bl9 3 ) (grammat. Reim) 
und 47 b 17, wo die 1. und 3. Verszeile nicht nur im Reimwort, 
sondern auch im Wortlaut übereinstimmen. 


2. ag b 4 b 4 a 8 : 64bl2 4 ) 

3. 'a 4 b s a 4 'a^ : 102 a 16 — 19 

34] Fünf-Zeilen: abbaa : 122bl5 5 ) (Vers 1 und 4 lat.) 

ab 2 abb : 13b24 
aabaa : 53all 


35] aaaaaa : 5a23 
aabba 4 aa : 87bl2. 


1) Die Zahlen bei den Buchstaben deuten die Silbenzahl an; wo 
nichts bemerkt, haben wir Achtsilbner. 

2) Auffällig ist, dass der Dichter sich völlig der Form: abab enthält; 
vgl. Chatelain S. 84. 

3) 60b 19: tenus: venus: venue: tenue. 

4) Ch. S. 94 nennt die Verse mit verschiedener Silbenzahl in ein. 
Strophengebilde; „vers coupes“. 

5) Hierzu ist zu bemerken, dass die Hs. den lat. Vers 15 „Benedicite 
Dominus“ — wahrscheinlich ein Missverständnis des Copisten — mit 
V. 16 in einen vereinigt. Abel verbessert hier mit Recht, wenn er den 
lat. Vers 15 als besonderen von 16 loslöst. 
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Rondels. 

36] Von grösseren strophischen Gebilden habe ich nur einige 
Rondels entdecken können. Merkwürdigerweise sind diese fast 
alle durch die Copisten, die mit derartigen metrischen Künsteleien 
wenig vertraut, durch Umänderung und Umstellung der Verse 
„rimes plates" hersteilen zu müssen glaubten, zerstört worden. 

37] Nur ein grösseres Rondelgebilde ist von dem Abschreiber 
nicht entstellt worden. Ob das dem Umstande zu verdanken ist, 
dass es am Ende des Mysters (185 b 9 ff) steht, oder ob der zweite 
Copist besser über metrische Künsteleien unterrichtet war, will 
ich dahingestellt sein lassen. Es handelt sich hier um ein in der Hs. 
leider nicht mehr vollständig erhaltenes sogenanntes Kettenrondel, 
über das Prof. Stenge) bei Besprechung der Dissertation von 
Dr. Brandenburg im „Jahresber. über Rom. Ph. M IX, S. 282 
unter „Rom. Metrik“ schon das Nötige bemerkt hat. In der 
„Ztschft. f. franz. Spr. u. Lit.“ XXXIII S. 158 hat er inzwischen 
den Text der 3 ersten Rondels vollständig abgedruckt. 

Chatelain hatte S. 201 die Form dieses Kettenrodels verkannt, 
obwohl er auf derselben Seite ein aus 2 Rondels bestehendes 
Kettenrondel [„rondeau enchainö] aus dem von ihm herausge- 
gebenen „Mystöre de S. Quentin“ zitiert, welches genau die gleiche 
Form wie im vorliegenden aufweist. 

38] Ausser diesem erwähnt Chatelain S. 203 und 208 noch 
2 andere Rondels. Diese zählt er aber als „formes variös“ nicht mit 
in der S. 201 aufgestellten Rondelliste auf. Ch. gibt dem Rondel 
64al7 die Form: ab 'ba ab. 

Es handelt sich wohl hier eher um die „verkürzte Triolet- 
form“, welcher Brandenburg 1 ) § 33 die Form: AB ab AB 2 ) beilegt. 

1) M. Brandenburg: „Die festen Strophen gebilde u. einige metrische 
Künsteleien des Mystere de Sainte Barbe“ Diss. Greifswald, 1907. 

2) Zum besseren Verständnis bemerke ich, dass die grossen Buch- 
staben den Refrain bezeichnen. Ch. Unterscheidung durch Cursiv-Druck 
halte ich für nicht übersichtlich. 
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Diese Form erhalten wir durch Umstellung der dritten und 
vierten Zeile: 

Tallebos : 

Piessa, n’ouy meilleurjs] nouvellez 1 ) 

Monseigneur, me vela tout prest! 

Goddefroy 2 ): 

Le fille porte 3 ) et les touelles, 

Je m’en vois devant sens arrest. 

Roullant: 

Piessa, n’ouy meilleur[s] nouvelles. 

Monseigneur, me vela tout prest! 

39] Als eine andere Abart der gewöhnlichen Rondelform 
charakterisiert Ch. 4 ) S. 208 auch das strophische Gebilde 120 a M , 
dem er die unrichtige Form: aa' bb' aa' abb'a' zuerkennt. 
Der Überlieferung nach musste Ch. angeben: aa'bb'aa' ab'ba'. 
Schon der Umstand, dass Ch. nur diesen einen Beleg für obige 
Form kennt, legt die Vermutung nahe, dass wir es wie bei . 
64 a 17 mit willkürlichen Textabänderungen des Copisten zu tun 
haben. Durch Ausscheidung der Zeile 1, Streichung von 4 und 
Umstellung der beiden Schlusszeilen, erhält man die übliche Triolet- 
formel: AB aAab AB. 

La Pucelle: 

Qui estes vous (la), qui m’appelös? 

S. Clement: 

Je suis Clement. Sus tost levds! 

Vorus estes molt fort endormie. 

La Pucelle: 

(Dieu beneist ceste compagnie!) 

Qui estes vous qui m’appelös? 

1) A.: nouvelles. 2) A.: Godefroy. 3) A.: porter. 

4) Unverständlich ist mir, was Ch. mit dem andern Rondel A120b 

meint, das die Form abcc' ab bc'cb aufweisen soll und dabei dieselbe 

Anfangszeile wie das oben besprochene hat. 
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Saint Clement: 

| Je suis Clement. Sns tost lev6s! 

La Pucelle: 

Voulentiers, puisque le voul6s. 

Dieu beneist ceste compagnie! 

Saint Clement: 

Vous estes moult fort endormie. 

Je suis Clement. Sus tost lev6s! 

40] Ausser den 3 von Ch. erwähnten Rondelgebilden [185 b 9 , 
64a 17 , 120 a 21 ] habe ich noch 3 weitere „verkürzte“ oder „ver- 
stümmelte“ Rondels aufgefunden: 

Zunächst 97 a8; zum Vergleich mit der Hs. verweise ich auf 
die beigefügten Textproben. 

Durch leichte Abänderung und Umstellung der Textworte 
erhalten wir den Text und damit die schon vorhin angetroffene 
Form AB ab AB: 

Guillaume : 

Advent que le temps se refroide, 

Alons boire! Nous advons 1 ) fait. 

Hermen : 

Ouy, 2 ) je buveray fort et roide. 

C’est ung mos qui ne m’est pas lait. 

Garnier: 

Advent que le temps se refroide, 

Alons boire! Nous advons fait. 

Sicherlich durch Copistenhand entstellt sind auch die beiden 
Rondels 30b 16 und 125 a 10. Das erste lautet nach der Hs. 

L’oncle Clement: 

A dieu Clement k dieu bei frere! 

Je vous baiseray au depart. 

1) A.: avons. 2) Hs.: Car je. 
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L’autre Parent: 

A peu que le euer ne me part. 

A dieu Clement ä dieu bei frere! 

Le tiers Parent: 

Onfcques] puisque fu nes de mere 
Ne [veis] point tel departement. 

A dieu vous dis piteusement, 

Je vous baiseray au depart. 

Le quart Parent: 

Je suis de vos parens 1 ) le quart, 

Votre oncle fut frere mon pere. 

A dieu Clement, a dieu bei frere! 

A peu que le euer ne me part. 

Clement: 

A dieu vous dy; car il est tart. 

Retoumer m’en vueil, beau doulx frere, 

J’ay au euer douleur sy amere. 

A peu que le euer ne me part. 

Erst durch grössere Abänderungen und Umstellung von 
Yerszeilen erhalten wir die üblichen Rondelschemen. ABaAabAB: 

L’oncle Clement: 

A dieu vous dis, frere Clement, 

Je vous baiseray au depart. 

L’autre Parent: 

A dieu vous dis piteusement, 

|A dieu vous dis, frere Clement. 

Le tiers Parent: 

One ne veis tel departement; 

A peu que le euer ne me part. 

Le quart Parent: 

A dieu vous dis, frere Clement, 

Je vous baiseray au depart. 

1) A.: parents. 
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Nicht ganz so umfangreicher Textänderungen bedarf es in 
dem Rondel 125a 10. Es lautet in der Hs.: 

Nostre Dame: 

Plus ne povons 1 ) faire demeure. 

A dieu Clement, a dieu bei frere! 

Aler nous fault ä nostre pere 
Ou hault throne de paradis. 

Michel : 

A dieu Clement, a dieu amis, 

Le saint esperit*) soit en toy! 

Gabriel : 

Aler nous en fault, bien le voy, 

En paradis ä nostre pere. 

A dieu Clement a dieu beau frere, 

Le saint esperit 3 ) soit en toy! 

und wird ursprünglich gelautet haben: 

Nostre Dame: 

A dieu, Clement, ä dieu, bei frere, 

Le saint esperit soit en toy! 

Aler nous fault a nostre pere. 

|A dieu, Clement, a dieu, bei frere! 

Michel : 

En paradis a nostre pere 
Aler nous en fault, bien le voy. 

Gabriel : 

A dieu, Clement, a dieu, beau frere, 

Le saint esperit soit en toy! 

41] Vergleichen wir die wiederhergestellten Rondels mit 
den Verstümmelungen und Umänderungen, denen sie die Copisten 
beim Abschreiben unterworfen haben, so zeigt sich, wie krampf- 
haft sich diese bemüht haben, nicht von den „rimes plates“ 
abzuweichen. 

1) A.: pouuons. 2) A.: Esprit. 3) A.: Esprit. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF CALIFORNIA 



32 


Grammatischer Teil. 

42] Im ersten Teil seiner „Recherches“ citiert Chatelain auch 
hie und da einige Beispiele aus unserem Myster. Manche seiner 
Belege aus diesem Text sind aber zu berichtigen. 

43] S. 17: adventure: laboure 1 ) (A. 1 b 1 ) ist als Beispiel 
des Reimes eu: u zu streichen, denn dieser Reim, wie überhaupt 
die ganze Stelle auf S. 1 fehlt in der Hs. [s. Abs. 7]. Es handelt 
sich dabei um Abels frei nachgedichteten Text. — S. 13: zu dem 
Beispiel „charite: amitie“ (32a 16) für „ie: 6 U ist zu bemerken, 
dass A. und die Hs. „amitO“ 2 3 ) schreiben. — S. 22: Wegen 
„conseil: vueil“ für „e: oe devant 1“ verweist Ch. auf S. 5 
und 1*5; auf S. 5 ist aber nichts von einem derartigen Reim zu 
entdecken, und S. 15 steht conceil: dueil 8 ) [nicht: vueil]. 

44] Sonstige Abweichungen Ch.’s vom Originaltext, meist 
graphischer Natur, sind: 

S. 3 moins: Beins 18b 8 [statt: Rains] 4 ) — S. 28: unter 
„a: e devant n“ lies montaigne: prengne (57a 2) [statt: preigne, 
A,:pregne] — S. 35 courage: vierge [statt: viarge]. Ausserdem 
ist noch zu berichtigen: 

S. 31 unter „e: o devant n“: „avec n: n S. 128, 139 [nicht: 
128 — 139] S. 44 fehlt zum Reim pueple: emple die Angabe der 
Stelle: 36b 16. 

45] Hier will ich noch bemerken, dass Chatelain bei seinen 
Citaten weder genügend Rücksicht auf die verschiedenen Schreib- 
weisen des Copisten genommen hat, noch darauf dass wir einen 
Dichter vor uns haben, der schlecht reimt und an Stelle des 
Reims sich oft mit einer Assonanz begnügt. Die Worte von 

1) cf. allerdings auch 71 b6 adventure: laboure [Hs. aber: labeure]. 

2) Überdies begegnet bekanntlich auch sonst neben: „amistie* 4 auch 
„amiste.“ 

3) von A. in „deuil“ modernisiert. 

4) Vgl. moins: Rains 59 b u 
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Bourciez 1 ) „il faut faire la part un peu plus large aux licenceB 
poötiques et aux rimes döcidöment döfectueuses“ möchte ich auf 
Grund meiner Untersuchung unterschreiben, aber nicht ganz die 
Ansicht Jeanroys: 2 ) „A mon avis, M. Ch. devait se demander, 
ä propos de chaque auteur, jusqu’ä quel point il rime exactement 
(ou richement), ötaut donnöe sa langue, et non chercher dans ses 
rimes des renseignements sur celle-ci.“ 


46 ] Reimlexikon. 


A. 

a: a: 1 k 122al8: forma 20a26 — va (3s.): observa (lat.) 86al5 — 
Maria (lat.): aporta 147a20: asaurra 9a7 — vgl. 7bl8, 14b7, 
18bl7, 57b24 usw. 

able, alle, emble: deable: detestable 80a 25 — notable: Galle 
28 b 6 — ensemble: convoitable 111b 20 — vgl. 4 b 8, 
161b 31 — s. eble. 

ace, asse, aice, aisse, arce: grace: trace (obl.) 16a20: face 
(A. fasce) 86 all: s’esparce 57b 12, 60b 9 — espace (obl.): 
face (3s.) 145a27 : passe (3s.) 155b23 — place: feuace 62bl5: 
chasse (obl.) 65al0: face (3s.) 150a2 — plaice (plaisse, obl.): 
desplaice (3s.) 66b 1: laisse 29b 11 — vgl. 2b 10, 8b 21, 
9a3, 9b30, 12b31 usw. 
aces, aisses: graces: laisses 145 a 17. 

ache, aiche, eche, age, aige: gamache: buvrache 137 a 5 — sache: 
taiche (obl.) 169 b8: ouvraige 151 a4 — hache: despeche 
103a 12: estaiche 96a 13 — vache: dammage 74a 13 — 
s. eche. 

1) Vgl. „Rev. Critique“ 65; 08 S. 309 ff. 

2) Vgl. „Romania“ 37; 08 S. 328£f. 

Diss. Tinius. 3 
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acre, aigre: diacre: sacre 82b 10 — acre: aigre 145 a3. 
ade, ande, arde: malade: demande 115 a23: garde 167b6, 
170a3, 182b5. 

ade8: malades: fades 132b 10 — s. ardes. 
adre s. atre. 

age, aige, ai ge, aig[r]e, ierge: courage: lignage 5b9: ferai ge 
54b 12, 136 all: vierge 34b 23 — damaige: parlerai ge 
102a 5 — gaige: ferai ge (A. ferai je) 103 a6: saige 164a4 — 
rage: irai-je 44a 2 — aventaige: battrai ge 98 a 23 — 
vinaig[r]e: raige 153a 33 — vierge: reclusaige 144b 14 — 
vgl. 15bl7, 25b6, 10, 19b20, 61bl0, 77 a5, 116a5, 139a6 
usw. — s. ache, erge. 

agne, aigne, engne, iengne, aine: compagne: tiengne 137 a 13 — 
montagne: prengne (A. pregne) 57a 20: paine 71 al. 
ai, ay, ey: vray: chemineray 25 a 12: diray 25 a 22; diray: (en) 
juray 19b30 — essay: pensey (ptcp .) 114a8 — vgl. 13b 16, 
21 a2, 22b 2, 29 b8 usw. — s. i6. 
aice s. ace, aiche s. ache. 
aide, s. H. edde: 
aie: haie: raie’ 93b 27. 
aige s. ache, age. 

aiges, ardes: oultraiges: wardes 143a 15. 

aigne, aingne: mehaingne: waigne 19 a2 — s. agne, aine. 

aignes, aines: montaignes: fontaines 63a 12. 

aigre s. acre. 

ail s. al. 

aille, alle: mardaille: chaille 88b 8 — aille (conj.prs.); defaille 
62 b5: valle 18b24, 64b 20: bouttaille (A. boutaiUe) 64b 4, 
68al5 — maille: vaille 103a 10 — vgl. 134b 15. 
aime, ame, e(i)sme, iesme, aime: ame 121b8: bapteisme 81al4, 
121 b 3 (babtesme, A. baptesme), 125al: septiesme 162b9 — 
s. ame. 

aiment: reclaiment (A. rßclamet): aiment 41 a8 — s. aiment. 

ain, aing, ein, oin(g): pain: saing 152b 3 — certain: plein 27 b5: 
besoing 154al6 — tesmoing: prochain 161a21 — chastelain: 
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plain (plenum) 34bl9 — fain (famem): soin 159al — vgl. 
4a2, 18b26, 30a 1 usw. — s. in, oing. 

aindre: faindre: plaindre 140 b 2. 

aine, aigne, eine, iegne, oigne: paine (=peine): allaine71b8: Cham- 
paigne 18all — maine (=m6ne, conj.) 38a25: sepmaine 
107 al4: aviengne 4bl8 (peine): certaine 125bl0: villaine 
38b6: esongnel28all: estraine39al4: Lorraine 60b 13 :Arainne 
(= arfenes) 77 b 31: soudaine 135 b 29: fontaine 145 a 5, 
152 a5: Elaine 138b 10 — fontaine: paine 154 a8: maine^s.o.) 
158b4: sonviegne 154a 22 — Elaine: essoigne 139b 2 — 
vgl. 98 a 18, 99 a 7, 103 a 16 — 3 . agne, oine. 

ains: main8 ( minus , A. moins): Rains 59 b 14: mains (manus) 
103 a2: sains 103 b8: hnmains 59a 13 — mains (manus): 
fains (von feindre) 131b 12 — sains (n.s.): Sains (n.pl.) 1 ) 
135all. 

ainte, oainte, sainte: oainte 14 b 1. 
aintes: saintes: maintes (adj. fern.) 10b 36. 

■ 

aire, ere, oire: faire: restraire 6a9, 25b 12, 26a22: repaire 
12a 22: mistaire 23a 4, 26b9: contraire 15a 14: braire 
15b24: desplaire 17a21, 29a25: misere 9a24: oratoire 
112b 113 — plaire: mistaire (A. mystaire) 13b 14 — repaire: 
solitaire 16al6 — vgl. 28a20, 49bl0, 181al0 usw. — s/ere. 

als, aix: mauvais: punais 109 a 20: paix 9 b 14 — paix: fais 
76bl4, 126al4: pais (pasco) 79b 9 — meffais (A. meffaits) 
8b 19: jamais 17a29: mais 79b5 — vgl. 13a3, 13b20 usw. 
— 8. fes. 

aise: aise: mezaise 51 al: plaise 177 all: Gervaise 76a 10. 
aisse s. ace. aisses s. aces. 
aist s. ait. 

1) Hier liegt eine nicht zu beseitigende hybride Bindung vor. 
Vgl. afrs.: sains: Saint; nfr.: sain: saints. 

3 * 
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aistre, e(s)tre: maistre (o.): paistre (paslor, n.) 46 b 13, 173 a2 
(pastre) 1 ): metre 2 ) 49b 20: estre 34b 5, 44b 18, 99a 23, 
154a6 u. ö.: destre 148a8 — s. etre. 

ait, aist, est, oit: plaist: hait 1 22 b 9 : aist (conj.) 60 b 17: fait 
13a23: est 72al9 — hait: fait 157b8 u. ö. — souhait 109b 0 
u. ö. — ait (conj.): soit 73a 27 — pairait: charrait 102b 2 — 
vgl. 10 a 8, 19a20, 24 a 8 usw. 

alte, aitte, ette, este: faite: haite (3,8.) 129 b 24: enqueste 98 b 13: 
jaitte (prs. von jeter) 80 a 15 — prophette: haitte 10a 24: faite 
135a 15 — traite: attraite 69b 21 — s. ette. 

altes, estes, ettes, oites: faites: estes 155 b 15: dettes 42 b 12: 
convoites 161b 1. 

al, all: aval: Espinal 73a 1: cheval 129b 4: estal 136b 15 — 
estal: loyal 114b 11 — leal: sodal 148a 14 — sendail 
(sindäle): sodail 147b 3. 

alle: loialle (A. loiale): avalle 120b 16 — s. able. 

ambre: arabre: chambre 119 a 13. 

ame,esme, emme, aulme: ame: redame^.a^58al9: fam e(femina) 
17 a25, 39b 4, 71b26: roiaulme 125a20, 145b20, 179b 1 
(reaulme): baptesme 39 a 10: cresme 23 b 25 — dame: 
baptesme 42al3 — femme: diffame 32a8: dame 35b 17: 
roiaulme 116b 14 — vgl. 42a2, 58al9, 121b3, 124a3 usw. — 
8. aime, arme, aume, erme. 

ament: reclament: ament 123b 15 — s. aiment. 

amps s. ans. 

an, en, ien: an: Hermen 129a 15: en finde) 36a 12: Amen 
148b37 : chretien 12al0 — vgl. 19b24, 56al5, 178bl2. 

ance, ence, ense: habondance: sapience 8 a 14, 28b 10 — doubtance: 
fiance 4b 2: pense 81 a3 — ordonnance: clemence 45b 6 — 
dance: commence 102bl3 — vgl. 28b24, 84bl5 usw. 

and, end, ent: demand: repend 13a5: devotement 7 b 1 1 — s. ant 

1) Daneben: pastour, vgl. -our. 

2) A. mettre. 
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ande, ende: commande: demande 5 bl 5: pende 6al3: amende 
144b 16 — demande: mande 55b 2 — vgl. 25b 18, 27b7 f 
156 a 20 usw. — s. ade. 
andent, endent: demandent: atendent 157a 1. 
andre, endre: Alixandre: reprendre 138 all — s. endre. . 
ange: enge: estrange: louenge (A. louenges) 146a 17: ange(l) 
58al, 170b8 — change: louenge 110b4: mange 164al0. 
ange(l)s, enges: anges: louenges 59 al, 135 b25, 145 a9 (angels), 
42 a 5 (angles). 

angre, angue: Langre: langue 169 b 26. 

ans, amps, ens, emps, iens: enfans: temps 164 a 22: entens 
12b 17 — habitans: temps 165a23: ans 178bl2 — poissans: 
sacremens 162b34 — champs (o. pl.): gens 16b22: marchans 
(voc.pl.) 136bl7: chiens 66bl9, 67a27 — dedans: gens 
153b 16: anssiens 168b 2 — gens: crestiens 52a 10 — vgl. 
28 a 6, 32b 2, 56 b 14, 59 a 3 usw. 

ant, ent, ient: Clement: je commant 33 a5: plorant 47a 4 — 
commant: vitement 85b 3 — avant: legerement 41b 6, 
101b 20: plainement 23b 5: lavement 81b 18 — Tavergant: 
devotement 5b7 — grant: Orient 78bl9 — tant: gent 
115 b8 t— marchant: Archant 101b 20 — joieusement: 
servant 7b23 — devant: vient 181bl5 — vgl. 117a20, 53al4, 
38a31 usw. — s. and. 

appe: eschappe: pap(p)e llb21: acrappe 121a20. 

aree s. ace. — arches: Luzarches: arches 108b 16 

arde: garde: arde (conj. prs.) 105al0: regarde 4a3 — vgl. 

136al5 — s. ade. 
ardes s. aiges. 

arme, erme: a(r)me: terme 59 bl, 137b 27 — s. ame. 
ars: pars (= partes, öbl.): ars (arsus) 41b 18 — vgl. 30 a 23. 
art: pouppart (nom.): lart (oll.) 19b 10 — hart: tart 39a 20: 
paillart 40b 5 — pari (3. s.): tart (tardum) 31 a4: depari 
(oll.) 30bl7: je regart 66a20 — pari (oll.): espart 164b6 
— vgl. 58a33, 60a8. 

arte: quarte: (sainte) Barte 101a 10 — s. erte. 
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as, aps: soullas (obl.): helas 141 b4: pas 8a20 — foras (lat.): 
draps 148b 20 — pas: mas (adj. norm.) 142 a7: Mathias 
163al2: trespas 176b2: las ( sb .) 182al4: Judas 147a29 — 
aras (2. sg.): debas (obl. pl.) 155a20: bras (obl.) 23al8 — 
Arras: Carpantras 17b31 — vgl. 123a2, 160b30. 

asse s. ace 

asque, esque: Pasque: evesque 25b26. 

at: barat: ma(ch)t 37b31 — debat (obl.): sabbat 154b 13: bat 
(3. sg.) 17b 1: pontificat (adj.) 49 a4: estat (obl.) 75b 17. 
atre, adre: quatre: esbatre (A. esbattre) 63b 8: ladre 148b 10. 
aude: Glaude: chaude 18 a 23 — aul s. o. — aulme s. aume 
au(l)t: vault: hault 28a24: sault 20all, 52al6 — Briffault: 

hoo (Interjection) 64 b 13: fault 64 b 6. 
au(l)te, oste: faulte: hoste 75b 19 s. orte, otte. 
au(l)x: pourceaulx: chevaux 17 a5: maulx 83b 8 — maulx: 
(sains et) saulx 183b 20 — vgl. 28 b 22, 87 a 13 

aume, aulme, ome, osme: Guillaume: Cosme 94b4, 108b 13: 
royaulme 143b24: prudome 94b 12 — s. ame. 

ausses: chausses: hausses 121b2l.‘ 

autre, ostre: autre: vostre 138b7: nostre 40b 7: apostre 101a 8, 
147bl8. 


E. 

e', ey, ie': charitö: aprestä 23a2: baptisöy 13a 13: amit6 32a 16: 
piti6 141bl8 — amit6 : cit6 136al9: vanit6 145b26: gr6 
169 a 22 — aprestö: diligite (lat.) 31b 22 — cit6 (sbst.) 
acquittä 18a31 — acquitä: subvenite (lat.) 181 al6 — piti6 
deshaitiö 148 a22: ressuscitö 147 a36: sus[ci]tcy 148 a22 
charit6 141 b8: vanit6 145b 26 — s. i6. 

eble, ueple, emple: deble: pueple 165 b 16 — pueple: emple 
36 b 10 — s. able. 

eche, eiche: ateche: beiche (becca) 152 a9 — s. ache. 
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edde, aide, erde: remedde: laide 116b 16 : aide (obl. sg.) 120al0, 
(3. sg.) 138 a9: perde 82a 4. 

ee: journee: couronnee 19 a 10: demouree (sbst.) 17 a 15: aprestee 
13b 1: contree 30 bl — demouree: pensee 4b 26: aprestee 
13b 1: agree (3. sg.) 89b 1 — pensee: essaucee 7b9: couronnee 
29b 22 — aprestee: aportee 13b 11: agree (3. sg.) 24a 4 — 
nuytee: suscitee I44al9 — vgl. 4b26, llbl5, 18a35, 
20b 27 usw. — s. iee. 

ey s. e', ai — eiche s. eche. — eigne, oigne : enseigne : besoingne 1 57 b 1 8 . 

eil s. el. 

eille, ue(i)lle: moreille: oreille 2a 14 — merveille: bouteille 67al: 
vueille 85 b9: despuelle 61b 19 — tareille: pareille 93b 13 — 
veille: ouyeille 167 a 12. 

ein s. ain, eine s. aine. 

eins, oins: Reins: moins 18b 8. 

eire s. ere. 

el, eil, uel, ueil: mezel (obl. sg.): appel (1. sg.) 134a 18 — 
Israhel: Emmanuöl 9 b 10 — tombel (obl.): aignel ( nom .) 
148b 14 — bei: chastel 35 bl, 52a20 u. ö.: conceil 6b 7, 
51al0 u. ö. — conceil: flaveil 73al3: vueil 3bl4, 117b4: 
dueil (A. deuil) 15 b 15 — Maucoutel: martel (obl.) 130 a 20: vueil 
156a 16 — perpetuöl: vueil 77b 15 — Michel: isnel 58a 15 — 
vgl. 54b 22, 56 a3 — s. ueil. 

eile: escuälle: celle 19b 8 — vgl. 6b 23, 14a 17 usw. 

elles, oilles, ouelles: nouvelles: toilles 63 b 18, 64 a 16 (touelles): 
parelles lla31: estoilles 7a8 — vgl. 8b5, 27a4. 

em s. en — emble s. able — emme s. esme, ame. 

emple s. eble — emps s. ans. 

en, ent, ien, ient: enten (imp.): mortem (lal.) 47a 22 — amen: 
Jen 84b4: Clement 52a2 — en: bien 70b6: tien: 4al: 
vien 177 b 23: vient 44 a8, 177 b 23 — s. an. 

ence: presence: t’avence 136 a23 — vgl. Ilbl9, 15bl6, 24b9 
usw. — s. ance, ience. 
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end s. and — ende s. ande. 

endre, andre: rendre: deffendre 33a 15: estandre 182a 23 — 
deffendre: tandre (adj.) 139b4: attendre 12b33 — s. andre. 

enge s. ange — engne s. agne, iengne. 

ens s. ans. 

ent: ment (prs . von mentir ): villainement 160a 24 — s. and, 
ant, ient. 

0 

ente: vente (< veniare): vente (< vanitare) 105b 17: entente 
6 b 21 — vente (< vanitare ): sente (obl.) 18 a 33 — vgl. 
19b9, 58a9. 

epre, espre: vespre: lepre 135 a 15. 

er, ier, ner (= nfr. eur, oir): mer: Saint Thomer 1 ) 17 b 30 — 
premier: der 102bl0 — commander: ediffier 104al0 — 
arrester: denonder 136b 27 — euer (Herz): suer (sudare) 
104b 1: juer (jocare) 130 a3: tnör 25a21: ersuer (heri serum) 
68 b 14 — s. ier. 

erbe: enerbe (A. en erbe): proverbe 177b 11 

erc s. ert — erde s. ede. 

ere, eire, erre, iere, aire: mere: frere 8a26, 30b 15 u. ö.: pere 
llal9 u. ö.: repaire 153b 14: tresoriere 179a 10: entiere 
123b 23 — frere (voc. sg.): amere 4b6, 31 a6: pere 25a24 
u. ö. — pere: dere 135al9: iere (erat) 83bl7: priere 
I13a5, 179al2: terre 40a2: Pierre (obl. sg.) 97 b5: misteire 
106b 22 — misteire: banniere 97b 10 — vgl. 28b 24 usw. 
— s. aire, erre, iere. 

erent: garderent: murmurerent 9 b 16 — aonrerent: errerent 10 a3. 

(i)erge s. age. 

erme, esme: terme: baptesme 26b 9, 39b8: s. ame, arme, esme. 

erre, ierre, ere: terre: qnerre27bl9: aquerre 160 a27: enquerre 
45a 2: Pierre 19a 17, 87b 21: pere 40 a2 — Pierre: erre 
3b 12: pere 97b 8 — erre: Mierre 24a 24 — buv(i)erre: 
tricherre 99a5 — l(i)erre (latro): priere 123b 17 — s. ere. 

1) gemeint ist die Stadt Saint-Omer, südlich von Dunkerque. 
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ers: couvers (p. p): ouvers 75 a9: travers 62b 3 — vgl. 23a 24. 

ert, ere: souffert (p. p.): appert (3. sg. i.) 37b,9 — couvert (obl. 
(p-p.): Hubert 72b24 (nom.): espert 62bl3: clerc 133b9. 

erte: arte: deserte: parte 127 a4, 168 al — s. arte. 

erve: serve (prs. conj.): serve (sh st.) 121b 9. 

es, ais: ez: Metz: confes (confessum) 107a 12: mes (missum) 85 al — 
apres: cass6s ( p.p .) 9a 30: pres 51b 14, 57a 14: frais 18 al — 
pr6s: ser6s (2. pl.) 183 a 12 — scavez (2. pl.): chassfcs 9 b 6: 
lav6s (p. p.) 21b 23: adourßs (p. p.)\ secourfcs (imp.) 41a 10 — 
s. ais, i6s. 

esme: baptesme: cresme 136b 12, 24, 15 b3 — s. aime, ame, erme. 
espre s. epre — esque s. asque. 

esse, iesse: messe: mestresse 2b 14: adresse 82a 25 — tristresse: 
lyesse 116 b 6 — proösse: gentilesse 24 b 21 — piesse: chesse 
94 b8: empiesse 62b 2. 
esses: richesses: adresses (obl. pl.) 12b 11. 
est: prest: arrest 7al9, 14b9, 55 a5 — s. ait. 
este s. ette. 
estre s. etre. 

et: net (nitidum): enfantelet 135al9 — Nazareth: Olivet 83bl2 
ette, este, aite: feste: requeste 142 a8: tempeste 18b.28: prophette 
29a 19, 58a29 — requeste: admonneste (1. sg.) 3b 4 — 
teste: honneste 23a 10: hette 27 al — s. aite, bouchette: 
gogette 20 a 19 — s. aite. 
ettes s. aites. 

etre, estre, oistre, aistre: estre: prestre 23b9, 30a9.: cognoistre 
43b 15, 77a33 — prestre (obl.): pestre 23b 10, 73b 29: 
celestre 22b6: acroistre (A. accroistre) 142b 14 — encestre: 
recongnoistre 37a31 — s. aistre. 
eu: peu: eleu (= clou) 19 a 24, 102 a3 — veu ( ptep .): veu 
(votum) 122 b 1. 

eu(l)t, eu(s)t: veult: creust (= afr. creüst ) 109 b 22. 
eu(l)x,ieu(l)x: eu(l)x: tieulxfoR sg. talem) 180b20, 160a30 (tieulx: 
nom. sg.): gracleulx 95al3: seulx 66a8 — gracieux: deux 
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31a 12: joieux 97b 9: piteulx 141a 28 — deux (nom. pl.): 
Dieux 92 b 5 — mieulx: eureux 133 b 17: fumeus 99a21 — 
je veulx: Deux 112b9 — vgl. 54a 12, 122a20, 139al usw. — 
s. eure, ieu(l)x. 

eur, our: seigneur (obl.) : honneur 52al3, 54b 10: meilleur 177a6: 
Chandeleur 112a21 — seigneur ( voc .): erreur (obl.) 38bl3: 
amour 26 b 18: createur (obl.) 40 a 12 — seur: Iabeur37a3: 
orateur 131al5, 160al6: meilleur 37 b 35 : createur 138a 27 — 
vgl. 97 bl, 160a 17 u. ö. — 8. uer. 
eurs, eux: seigneurs: songneux 84b 5: oueseure 112 a 5. 
eure: demeure (conj. prs.): heure 33a 4 — s. ure. 

euse, ieuse: perilleuse: eureuse 4b4 — savoureuse: glorieuse 
154a24 — precleuse: espeuse 143b 11. 
euves s. eves. 

euvre, euve, ouevre: euvre: espreuve 6a 23: pouevre 21 b6: treuve 
162a3 — vgl. 135 a 20, 160a34. 
eux s. eulx. 

eves, euves: leves (2. sg. prs. von lever ): espreuves (2. sg. prs. c.) 

50 a 16 — s. ueves. 
ez s. es. 

I. 

i, ui, is, it: je pry: y 2b24 — ami: demi 13b2: ouy 90al4 — 
sancti (lat.) : contredit (obl.) 51b26 — marri: Fern 138a21 — 
filii(Za^): paradis 134b23: sancti 126bl7 — cy: oy 40a20 — 
mercy: sui 103a 18 — vgl. 2a 10, 7a 18, 9b 18, 15b22, 
16b 17 usw. — s. is, it. 
ible: horrible: impossible 40 b 23. 
ic: (ne dit) pic: pic (sbst.) 176 b 23. 

ice: ediffice: nice 53a 24: propice 152 a 4 — prejudice: de sö 1 ) 
118a20 — vgl. 9b 28, 22bl6. 
icent: deguerpicent : tappicent 39 al — s. issent. 

1) Beachte die weibl.-männl. Reimbindung. Anders: force: porce s. 
orce — 8. oute. 
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ie: vie: envie 33b 15 : astronomie 2b8: maladies (pl) 87a31: 
Elegie 53a 16: mie 3a 10, 67b24: conpangnie 5b4: conduie 
71b24: ennuie 77b28: je prie: (chere) lie 8a22: amie 20 a5: 
mie 52b2: crie 52 b6: Marie 36a22: charpenterie 52b 11 : — 
Marie: fallie 40b 19: je remercie 146a 11: deablerie 72a 21: 
conduie 86b 35 — je remercie: essaucie ( ptcp .) 75b 6 — > 
conpangnie: maignie 129al7: hongnie (A. honnie) 42b 16 — 
die (conj. prs.): maladie 183 a 10 — vgl. 25 a 10, 53 b 4, 
54 b 3 usw. — s. iee. 

ie, 6, e: congi6: atergä 7a9: j’6 (1. sg.) 32bl — pech6: escorch6 
5 all — Malesveill6: apareillö (A. apreill6) 34b 21. 

iee: edifflee: llee 129b 14 — s. ee, ie. 

ief: brief: chief (obl.) 109 b 2. 

iel8 s. i6s. 

ien, ant: bien: chien 100b 14: tien 22b 18, 34b 17: Graden 
20 a7 — rien: vien 93a 14: devant 104 a6 — chretien: ensslen 
12b3: tien 26b6: bien 4b 22, 12a2 — vgl. 4a 1, 6al, 17a9, 
22 a 6, usw. — s. an, en. 

ience, lance: sapience: fiance 8 a 14 — pacience: oubliance 19 a 22 

iengne, aviengne: besoingne 62b 23, 121 a22, 149a 10, 155a 12 
— s. agne, aine, ienne, igne. 

ienne: cristienne: ensslenne 85b 19 — Estienne: viengne 103b 11: 
tiengne 106 a25; Morienne: viengne 129 a3 — s. aine. 

iera: chiens: riens (obl., A. rien) 63 b 14 — crestiens: me(s)tiens 
82 b 13 — s. ans. 

ient, ent: convient: devient 22b23 — tient: couvent 142 a4: souvent 
78a8: essient 111 a2 — vgl. 14b 19, 118 a22 usw. — s. 
ant, en. 

ier, er: crucifier: mer 5a 15 — eher: premier 75a27: requier 
45a 14: prescher 6a7, 71a9 — premier: prier 116a 14: 
requier 27b 15: dangier 14al5 vgl. 9al4, 14a21, 16 b2, 
16, 23 bl — s. er. 
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iere, ere: biere (öbl): quiere (3. sg.) 137 b 17: priere 50 a 4 — 
priere: costiere 82b8 — matiere: chaiere 147 a23 — entiere: 
bergere 89a 5 — maniere: chere 73b5 — vgl. 10b23 — 

s. ere, erre. 

ieres: lanieres: manieres 152a 11. 

ierge s. age — ierre s. erre. 

iers: voulentiers : entiers 137 a 21 — Louviers: Angiers 18 a9: 
ouvriers 106 a 19 — conseillers : escuiers 3 a 6. 

ies, 6s, iels: feri6s: wangneri6s 64 b 10 — baptisi6s (ptcp.): 
fussi6s 125 bl — - pech6s (obl.pl): empech6s (p. p.) 12b 5 — 
viels: eveschi6s 98 a 5 — s. 6s. 

iesse s. esse. 

ieu, eu: Dien: conpceu 80 a 19: Espritieu 81b 14 — Andrieu: 
conceu 162a31: lieu 14b3, 24al0. 

ieu(l)x: ciculx: tieulx 160 a31: precieulx 10b 21: gloneulx 10a8 — 
Dieux: mortieulx 87 a7 — s. eu(l)x. 

ieuse: glorieuse: gracleuse 19 a 18 — s. euse. 

igne, inne, eyne, iegne, iengne: vigne: cheminne (A. chemine) 
72al5 — rechigne: pigne 94a24 — digne: seyne (A. Seyne, 
= Abendmahl) 147b24 — tiengne: ligne 94al6; reviengne: 
eschigne 73 a 19: vigne (sbst.) 73 a 25. 

11: ü: gentil 54bl6, 71 bl4, 72bl3: outü 53bl4: peril 5b5: 
apetif (= apetit) 158 b 18 — honstil: soutil 110 a 2 — vgl. 164 a 1. 

ille, ile: ville: abille (m.) 25b 4, 90b 15, 92b 8: soustille 16 b20: 
guile 34 a 15 — habille: Thionville 72b 22 — guille: fille 118b 9 

illes: fertilles: villes 77b 17 

imples s. iples. 

in,[a]in: chemin: enclin 126b 11, 133 bl: Apöllin 33a 11: dem[a]in 
26 a4 — enclin: engin 125b2 — vgl. 149 a4, 164a9 usw. 

ince s. uisse. 

ine: divine: medecine 15b 15: meschine 144a 5 — encline: doc- 
trine 147 all: röyne 174a 7 — häyne: voisine 160b 36. 
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ins s. is. 

inse: prinse: enterprinse 65b 17 — s. ise. — ion s. on — ipes 
s. iples. 

iples, imples, ipes : disciples : simples35al7,77 a27:Philipesl47bl4. 

ique, icque: catholique: pratique 37b3: inique 87a23: aplicque 
1 26 b 7 — pratique: (faites la) nicque 73b 13. 

ir: querir: morir 124b 5: poursuir 144a 13: mentir 169b 10 
— requerir: garir 47b 12 — fenir: venir 10b 19 — vgl. 
4bl0, 20, 5a5, 17, 12b 1, 13al usw. — s. uir. 

ire, uire: myre (obl.): myre (conj.) 134 b 21, sire (voc.): tire (obl.) 
92a8: dire 93a24, 176a20: martire 3a 19; (obl.): souffire: 
45b23 dire 156b4: suivre 66b21 — dire: lire 113b7 — 
vgl. 2 a 8, 3 b 20, 20 b 7 usw. 

is, i(l)z, ins: amis (voc. sg.): enemys (6bl.pl.) 41 al: mys (p. p.) 

80b23: paradis (obl.) 26al2: esperis (A. espris, voc.): 166bl9, 
8a2, 66al6, 144b31, 149a7. — fi(l)z: paradis llall: pis 
158a9: begnins 147al5 — gentilx: convertis 43a2 — amis 
(obl. pl.): Cris (obl.) 12 b 19: suis (lat.) 180 b 22; (voc. pl.) 
paradis (obl.) 8b7: chemis (A. chemin, obl.) 74b 24: mespris 
(obl.) 159b 4 — ventris (lat.): pris 72a 7 — Cris ( nom .): cris 
(obl. pl.) 65bl — Felix: advis 88al0: faillis 70a2: habis 
61b21: dis 108a 4 — vgl. 66a 18, 127b 21, 159a9 usw. — s. i. 

ise: eglise: faintise 15 a8: prise (ptcp.) 75a 13: guise 54b 4: devise 
162b36 — prise (ptcp.): prestrise 23bl7: commise 71a8 — 
vgl. 161 b27, 173a27 usw. 

issent: perissent: ravissent 167 a 8 — s. icent. 
iste, s. itte. 

it, (e)ist, uit: lyt (lectum): ennuyt 168b 16 — Esperit (A. esprit, 

obl.): tuit 167b24: Crit (nom.) 176b3: beneist 126a2 — 
Crist: petit 3a 14: contrit 145 a9: dit 4b 1: fi(s)t 39b 18, 
69b 7: tretuit 21b 12: proffit 76b 20 — contredit 28a 18, 
139al2: esperit 23b21, 43a3 u. ö. — contredit (obl.): sancti 
(lat.) 51a26 — fecit (lat.): David 9a 20: dit 10al6: conduit 
57al8: deduit 69a4 — vgl. 9al2, 10a5, 15a6 usw. — s. i. 
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it(t)e, iste, eiste: legiste: accoliste 23a6: article 162a 29 — quitte 
(adj. m.): Baptiste 100a 1: begnite 45b 1 — acquite ( prs .): 
vite 29b 17: hermite 111b 10: petite 169a 16: psalmiste 10b 5: 
beneiste 45 bl. 

itre, istre, iltre: espitre: filtre 23 a 14 — menistre: mitre 175 a 22. 

ive: vive (conj.): sive (A. suie, = suive) 118 a 3 — hative: estrive 
108b9 — vgL 16al9, J22al. 


0 . 

0: illo (lat.): Io ( laudo ) 47 bl — celo (lat.): Paul 9a 10 — s. ault 
oainte s. ainte. 

oc, oq: 80 c (< soccum: Pflugschar ): croq 123a 12. 
oche: cloche: pioche 152a 7. 
odde: descorde: Herodde 120b 4. 
oere s. oire. 

oge: löge (< laubja): ploge 61 bl. 

oi: roy (nom.): (je) proy 76bl2: arroy (obl.) 83b2, 112a3 — je 
voy: requoy (obl.) 13 b9: voy (video) 6b4 — vgl. 3a 14, 6a 20, 
10b 8 usw. 

oie, oies: soie (conj.): proie (1. sg.prs.) 42al7 : voie 26a26 — (je) 
proie: ouvreroie 118al8: voie 41a21: soie (sbsi.) 182al — 
(que je) voie: seroie 69 al — Imperfecta: je refusoie: j’amoie 
49al8 — vouloie: croiroies 1 ) 164b 26 — cheminoie: oie 17 b 5 — 
j’ämoie: joie (sbst.) 116b 18 — vgl. 69b 12, 73b 21, 164a 20. 

oient: devoient: renoient 40 b 17. 

oigne s. iengne, aine, eigne — oilles s. elles. 

oine, ongne: poine (peine): moine (monachum) 157 b 22: essongne 
128 all s. iengne, aine, ongne. 

oing: besoing: soing 93 b 9 — vgl. 107 a 24 — s. ain. 

1) Verstummen des flex. s. vgl.: soies: soie 2b 14 u. 121 a6, 163a27, 
177 b 5. 
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oins s. eins. 

oint: point: doint (3. sg. prs .); 112al9, 168al5 vgl. 127bl7. 

oir: voir (verum): veoir (videre) 67b 22: devoir 115a 19, 
131 all: avoir 71b 14 — vouloir: douloir 20 a3 — voloir 
(nom. sg.): devoir (obl. sg.) 16a4 — vgl. 7a6, 16a4, 24b7 usw. 

oire, oere: boire: memoire 101 a4, 132a21 — croire: memoere 52a8, 
37b7, 87a5: voire (vera) 116al — vgl. 8a8, 114a6 — 
s. aire. 

ois: trois: bois 21a8, 63al6: Rois (obl.pl.) 8b3: (forset) drois 
174al0 — vgl. 7bl8, 8a24, 18al7, 23al6 usw. — s. os. 

oise: courtoise: noise 102a 20, 178 bl — voise ( conj . von aller): 
poise (=p£se) 72al3 — vgl. 28bl8, 45bl, 53bl. 

oistre 8. estre. 

oit: orendroit: droit 97al5: queroit 90al2: confortoit 173a4 — 
vgl. 9 b 2, 26 b 22, 32 a 6 usw. — s. ait. 

oites 8. aites — oives s. ueves. — oivre s. uevre. 

ol: col: vol 20 a 33 

ole: parole: cole 43al8: dole 136al7: apostole 27bl7: ole 
(huile) 42b 2: vole 142 a24. 

olles: parolles (obl. pl.): estolle (stola) 23a23: idolles 125 b 16 — 
vgl. 62b21, 98bll nsw. 

Ol8t 8. OSt. 

om, ons: hom (obl. pl.): nom 86b9 (nom. sg.): atendrons 51b 1 1 
massons 29b 1: manssion 142b 17 — Mahom: proudon 
(nom.) 117 b24. 

omme: homme (nom.): Romme 69b20: somme 102a 10, (obl.): 
somme 67a 19 — proudomme (nom.): Romme 93b 7 (nom.pl.): 
Romme 74b 15 — s. aume. 

ommes: hommes: difformes 78 b 19. 

omppe: tromppe (sbst. f.): romppe 66 b 25: tromppe (vb.) 68b 9. 

oms: proudoms (nom. sg.): desirons 50a 12. 
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on: on: bon 34all — raison (no m.): entencion (obl.) 105a21 — 
compagnon (voc.): intencion (nom.) 94b 21 : venisson 109al0: 
chanton 181a 14 — Simon (obl.): Philipon (obl.) 147b 26 — 
acoison (obl.): proudom (obl.) 41b22 — passion: Pilaton 
(nom.) 143a 8 — Jhesum (lat.): retribucion 52bl5: venon 
4a 25 — vgl. 2a 20, 22 usw. 
onble s. ouble. 

onc, ont: plonc: donc 56a7: amont 105a4 — lonc: font 102bl5. 

once: renonce: Ponce (Pontius) 120b 22. 

onde, unde: monde: haronde 173b 10, 136b 25: habnnde 144a25. 

one, ongne: aulmone: essongne 137 a 17 

ongle, ugle: ongle: avugle 134b 5. 

ongne, onne,iengne: besongne: Bourgongnel8a21: personne 104b3: 
ydoyne 111b 16 : reviengne 121a22, 174b9 — besogne: 
viengue 144b6, 149al0 vgl. 54a6, 62b 17, 108al2 usw. — 
s. iengne, oine, one. 

onne: personne: donne 131 b 1 : adonne 53bl0 — donne (conj.): 
renponne (subst.) 2 a 13: pardonne (conj.) 11a 13 — Argonne: 
environne 2a 12, 72b 28. 

ons: cheminons: bourdons 57a8 — Suessons: Lyons 18al5 — 
vgl. 8al8, 9al, 28al2 usw. — s. ous. 

ont: sont: mont 33al7: amont 14b21: font 10b 10 vgl. 6a 17, 
10b25, 66al4 usw. 

onte: honte: conte 40a 22, 163b 14. 

orce, ource: force: por ce 135 b5: pour ce 145b 4 — s. osse. 
orde: misericorde: corde 140a2: recorde 145a7, 186b 11: accorde 
154b21, 9a5 — s. odde. 
ordes: ordres: remordes 23 a 20. 
ormes s. ommes. 

ors, orps, ours: corps (obl.): tors 134b7: recors (1. prs.) 136b23: 
(je m’y) acors 183a 15, 174a9: ors (obl., aururri ) 160b2: 
sours (nom. pl.) 10a36: hors 132bl7: mors (obl. pl.) 
136a21 — mors (nom. pl.): tors (obl. pl., < tortum) 87al7 — 
s. os. 
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ort, ourt: confort (obl.): secourt (3. sg. prs. von secourre) 
35b5, 125a6 — je m’y accort: court 174al8 — vgl. 43al4, 
119b 1 — s. ot. 

orte, anlte: porte (prs.)). porte (obl.) 48a 16 : faulte 156bl8 — enhorte 
(prs.): conforte 4bl0: morte 137b3 — vgl. 54bl, 139bl2. 
— 8. otte, aulte. 

ortent: portent: enhortent 160 a22. 
orze s. ose. 

os: los ( laudo ): mos (obl. pl.) 10a3: repos 36a 16, 30b 15 u. ö. — 
propos: sos: 2b 20: corps 51b6:'snppos 63 bl — bos (=bois): 
ros (=roseau, < raus [prov.]) 61a 14: Taillebos 68 a 14: 
pos (1. sg. prs. von pouvoir) 132b 17 — los (Lose): clos 
(< claudere ) 102 b 6 — s. ois. 

ose, orze: chose: close 76a6: rose 116a9: Gorze 63bl0, 72b8: 

ose 6a 15 — Gorze: oppose 73 all — vgl. 26a24. 
osse, orce: fosse: crosse 175b4: force 185al0: (saint) Josse 
176b 15 — s. orce. 

08 t, ölst: (il) volst (prs. von vouloir ): ost ( hostis , obl.) 9b 34. 
oste s. otte. 
ostre 8. autre. 

ot, ort: mot: escot 101 b6: trot 94 a 10, 100b 1: potl63bl9 — esquot: 

accort 34 b 21. 

otte, ote, oste, aulte: cotte: botte 121b 19 — hoste: faulte 75b 19: 
riote 155 b 2 — s. aulte, orte. 

ou, ours: (j’) advou: Thou 59b 20 — babbou: Benou 89b 24 — 
brou (Inter j.): estours 122 b 13. 

ouble, onble: double: conble 138b 15. 
onche: touche: reprouche 169b 26, 182a 11. 
ouchent: touchent: aprouchent 10b 1. 
oue: j’avoue: moue 100b 2 — vgl. 103 al, 163 a28. 
ouen: Rouen: (Saint) Ouen J8a5. 
ouevre s. uevre — oulce s. ouse — oulx, oulz s. ous. 
our, ours: seignour (nom.): amour (obl.) 176a23; honnour 76a 14, 
107 bl 9 u. ö. — sejour (obl.) jour (nom.) 67a25: monseignour 
(voc.) 118a4 — labour: angellour 8bl: tour 73b25 — 

Dies. Tinius. 4 
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tour: pastour (nom.) 29 a5: creatour 3b 6 — creatour ( obl .): 
jour (obl.) 160a26, 120b8 (nom. obl.): doulour 52a6: coulour 
44 b 8 : pastour (obl.) 32al8: atour 170b2 — jour: horrour 
138 a 13 — greignour: doulour 145 al — pastour (voc): 
tristour (obl.) 134 a8: creatour (nom.) 32al8 usw. — doulours: 
follour (A. fallour) 19 b 16. 

oure : demoure : laboure 7 2 a 1 — houre (= heure) : demoure 
158a21: secoure (3. sg. conj.prs.) 93bl, 173b4 — s. eure. 

ourde: bourde: sourde 96 a 4. 

ours, orps: sours: corps 10 a 36: s. ou, our, ous. 

ourt s. ort. 

OUS, ons, ours, oulx, oulz: nous: devons 57 a4: cheminons 179a 10 — 
salurons genous 147 al7 — merveillous: seignours 51 a2, 
65 a 8 — glorious: clous 147 b 35 — gracioulx: doulx 16 a 18: vous 
107b 13, 140a 16, 156b 22 — soulz (sbst., obl.): soulz (adj. nom., 
< satollus) 164 a 17. 

ouse, oulce: espouse: doulce 113 a 10. 

ousse: courousse: trousse 156 a8. 

oust, s. out. 

out: tout: coust 151b 3. 

oute, oubte, ou(pe) tö: toute: goute 10a37, 134b 1: doubte 37b23, 
80a5, 81a6 — goute: estoupe tfc 102b8 (s. ice: de s&) vgl. 
19a4, 41b8, 148al0. 


u. 

u: valu: caillu (== caillou, obl.) 113 a 27 — malostru: jolletru 
134 b 13 — vgl. 3 a 16, 17 b 13, 55 b 12 usw. — s. ieu. 

ue: (tu) sue[s]: drue 178b20 — vgl. 8a6, 142b8, 144b4. 

uef: suef: buef 25 a 16, 64 b 16. 

ueil: je vueil: dueil 113b 15, 117 al: acueil 20a 17: conceil 
117 b 5 — s. eil, el. 
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ueple s. eble. 

uer, eur: euer: defuer 175all: (a nul) fuer 142a22, 176bl7, 
182a8: heur 36al8 — s. er. 

ueves, euves, oives, eves: treuves (spr. tru§ves): decoives 
161 al2 — espreuves: leves 50al6. 

uevre: euvre (= uevre): pouevre (= poivre) 21 a6 — s. euvre. 

uge: refuge: deluge 4 a 21. 

ni s. i. uie: s. ie. 

uir: suir: fuir 58b 14: obeir 119 b 8 : venir 95a5, 108al — s. ir. 
uire: s. ire. 

uis: je puis: j’affuis 144a7: huys 114a20 — uys: puis 48 a8 — 
pottuis: pertuis 118a8 — Louys: resjouys 137 al2 s. is. 

uisse, ince: puisse: prince 112 b 17. 

uit: conduit: vuit (vide) 68 a 5 — ennuyt: nuit 12 b 15: tuit 
171b8 — s. it. 

uite: fuite: (tres) duite 67a 17. 

um: aurum: hominum (lat. Reim) 10a26 — s. on. 

ume: constume: turne 2 b 16. 

un: commun: Verdun 72b 27. 

une: lune: prune 99 b 13. 

unt: dormierunt: surexerunt (lat. Reim ) 147 a 21. 

ur, eur: dur: asseur 89bl7: labeur 131al5: — loquentur: sequentur 
(lat. Reim) 10 a 28 — s. eur. 

ure, eure: adventure: seure 46b 15, 35 b3: creature 46b 15: labeure 
71 b6: heure 102b 19: aleure: 66b 23 — aleure: sequeure 
88 a 12: Teure 78 b 15: demeure 66 b 23: laboure 104 b 7 — 
escripture: demoure 6bl3 — vgl. 7al4, 10b3, 12b7, 14al9, 
19a22 usw. 

urent, eurent: endurent: asseurent 143b 23. 
urs, eurs: murs: seurs 97 b 14. 

4 * 
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us: nus: mus (= muets) 87a 10 [nu(l)z = nudus ] : Venus 83a 10 — 
jus (deorsum): j(e)u(l)x (=jocus) 184b 10 (A. sus): jus 120a7: 
Orius (nom. sg.) 121al0 — Dominus: perdus 122b 17: 
Baucibus 172a 17 — vgl. 75a 17, 143a 14, 146 a25 usw. 
usse: menjusse (= mangeasse): d(e)usse 42 a 21. 
ut: salut (obl.): esl(e)ut 66b 5: pourv(e)ut 77b 14. 


47] Assonanzen. 

Scheinbare: 1 ) principal: prelat 79a 17 — proudon: donc 
117bl6 — notable: Galle 28b6 — miracle: admirable 135a25: 
deable 84 a 8, (pl .) 149 a 12: veritables 77b 9 — wardes: oultraiges 
153al5. 

Wirkliche: images: dampnables 11 a3 — poissance: commande 
79 a6 — viande: habondance 159a4 — survaincre: faindre 
172a 11 — article: Philipe 162b 15: evangeliste 162a 29 — diciples: 
complices 148 a2: Philipes 147 b 14. 

Lautlehre. 

A. Yoeallsnnis. 

48] Die folgenden Ergebnisse beschränken sich nur auf den 
betonten Vocalismus, resümieren die Ergebnisse des im Reim- 
lexikon susammengestellten Materials. 

Orale. 

49] a vor Palatalen: age: ai ge; 2 ) s. age — a: ai: e; s. ace, 
aces, ache, acre, aice, aisse — aille: eille; s. aille. 

1) Vgl. Konsonantismus s. Abs. 79, 82, 83. 

2) Ch.’s Bemerkung auf S. 7: „Tous les autres exemples (endehors 
des cas: age: aige) sont tires du S. Clement“, die darauf schliessen 
lässt, dass er hierfür keinen Beleg in uns. Myster gefunden hat, ist also 
zu berichtigen. 
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50] ai: primär. q; s. aide, aist, aistre, ait, aites — ai: second. 
q; s. aistre. 

Die dem Lothring. eigentümliche Hinzufügung eines „I“ zu 
der gedeckten Tonsilbe (vgl. Brunot, Hist, de la langue franq. I, 
S. 314) findet sich in der Form paistre (pastre) belegt, die durch 
Reim gesichert ist; s. aistre. 

51] q: a vor kompliziertem r: s. (i)erge, erme, arte — 
eine namentlich im XV. Jahrhundert häufige Erscheinung (vgl. 
Nyrop, Gr. hist de la Langue Franq. I. § 247 und Brunot, Hist, 
de la Langue Franq. n, S. 249) — e: a vor s; s. asque. 

52] ai im Auslaut: e; s. ai. 

53] e vor r und s ist > q geworden; s. er(r)e, es. 

54] i (> q -f i), nicht lothring. > ei, sondern wie im 
Franzischen > i’; s. i, ire, it. 

55] q: 9 ; s. olle(s), ors, os — o -f- Kons.: ou -f- Kons.; s. orce, 
ort, ouchent, ours, ourt. 

56] ei > oi ; s. oie, oire, oise. Diese Reime haben für einen 
späteren Text, wie den unseren keine Bedeutung, wenn sie auch 
die so wie so feststehende Tatsache beweisen, dass die westlichen 
Dialekte, in denen derartige Reime nach Schwan-Behrens, Afrz. 
Gramm. § 225 Anm. unzulässig sind, für ihn nicht in Betracht 
kommen. 

57] Die verschiedenen afrz. „oi“ hatten sich bereits zu > 09 
entwickelt; das geht aus den Reimen: oi: e und ö hervor: 

1 . oi < e, i: 9 < e, a — |— j ; s. oilles, ouelles, 1 ) oit, oites, 
ait, aites. 

2 . oi < 0 -{- i; e, i: 9 : ai; s. oire, oistre. 

3. oi < ei: ue < o; s. euvre, oives, ouef, ouevre, uer. 

58] i 6 e > ie; s. ie, iee 2 ) — ie > e reduziert; s. e, er, ere. Ch. 
S. 14 hebt selbst hervor, dass die Reime für die Aussprache: 
amitä sprechen. 

1) Beachte die phonet. Schreibung: touelles; s. elles. 

2) Der Kopist schreibt fast durchweg „iee“. 
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59] eur: our; s. eur, our — Eine ganze Reihe von Reimen 
scheinen uns zu zeigen, dass unser Verfasser ebensowenig wie das 
Lothringische (Brunot, Hist, de la Lg. Fr. I. S. 315) die Weiter- 
bildung o > eu, wie wir sie im Franzischen haben, kennt. Wohl- 
aber begegnet eine Bindung: eu: u; s. eu, u, ur, ure. Ch. S. 40 
meint, dass die Bindung eur: our nicht nur eine Eigentümlichkeit 
der Ostdialekte, sondern eine allgemeine Spracherscheinung sei, 
wenigstens vom XIV: J. an und dass sie bis zum XVI. J. fortdaure. 

Die durch Reim scheinbar gesicherte Form eleu ( = clou), die 
auf picardischen Einfluss zu deuten scheint, kann als clou aufgefasst 
werden, wenn wir annehmen, dass der Dichter pou sprach (s. eu). 
Was den von Ch. S. 15 unter der Rubrik: eu: ou citierten Reim 
doulx: gracioulx 16 a 18 anbelangt, so liegt wohl hier nur die 
gelehrte, nicht die volkstümliche Form gracieux vor, für die sich 
auch Belege finden (s. eux). Ähnlich verhält es sich mit glorious: 
clous 1 ) 147b35, wozu glorieuse: sayoureuse 153a24 tritt. 

60] ieu: eu; s. ieu — ieus (-aelos: -alis); s. ieu(l)x. 

61] eu ( < o, e-f-u): u; s. eur, eure, eult, eulx, ieu. 

62] u6: s. el, eil — ue: s. uer — ue (= ö): oi (=i); 

s. euvre. 

63] ui: i; s. i, ie, it, uie, uit. 

Nasale. 

64] an: en; s. an, ance, and, andent, andre, ange, ans, 
ant, ante. Trotz der verschiedenartigen, meist etymolog. Schreibung 
müssen wir annehmen, dass unser Dichter durchgängig: „an“ 
sprach; danach fallen die westl. u. nördlichen Mundarten, besonders 
das Picardische, für die Heimatbestimmung unseres Textes fort. 

65] in: ain; s. ain, in. Dieser wichtige Beleg, für dessen 
Seltenheit vgl. Tobler; Frz. Versbau, 4. Aufl. S. 168 Anm. 1, wird 
von Ch.S. 3 2 ) nicht angeführt, aber von Stengel in seiner Kritik 8 ) 
zu Ch. angemerkt. 

1) Mit der picard. Form eleu, würde der Reim regelmässig lauten: 
glorieux: cleux. 

2) Ch. P. 44 Anm. 2 zum S. Clement: „ain n’est pas in“ ist also 
zu streichen. 

3) Ztsch. f. frz. Spr. XXXIII, 08. S. 158. 
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66] aime: ame: e(s)me; s. aime. 

67] ein: ain; 8 . ain. Die ganze Kategorie von Reimen: 
ein: ain 1 ) fehlt eigentümlicherweise in Ch.s.„Phon6tique desrimes“. 

68] oin: ain: ein; s. ain, ein, ainte — oine: aine: oine; s. aine, 
eine. Über diese lothring. Spracherscheinung vgl. Brunot, Hist, 
de la Lang. fr. I, S. 315. „ei, meme devant nasale, se change 
en oi“. 

69] ien: en, an — ient: ant: s. en, ien, ant, ient — lence: 
i'ance; s. ience. Bei unserem Dichter gehen die Reime ien: e u. ä 
durcheinander. Es ist wohl anzunehmen, dass eher nasales a 
denn e gesprochen wurde. Der Reim: tiengne: compagne 137a 3 
scheint diese Hypothese zu stützen, doch könnte der Reim auch: 
compaingne: taingne gelautet haben. 

70] agne: aigne: engne: s. aigne, engne — Nach Nyrop, 
Gr. hist. I § 229 Rem. wurden diese namentlich im Westen und 
Osten vorkommenden Reime von Dichtern des XV. u. XVI J. 
gern angewandt. 

71] iegne: igne: oigne: ongne: angne, aigne; s. iengne. 
Hier haben wir es mit der dem Picardischen, Wallonischen und 
Lothringischen eigentümlichen Reduction: ie > i vor mouilliertem 
n zu tun. Es ist wohl anzunehmen, dass der Dichter „igne“ 
gesprochen hat, daneben allerdings auch egne, wie die Reime 
auf iengne: oingne (spr. ouengne), a[i]gne ergeben. Wenn Ch. 
S. 31, 2 (ob.) zu dem Schluss kommt „II n’y a pas de conclusion 
instructive ä tirer des exemples tirös du S. Clement, chez cet 
auteur les quatres voyelles a, e, i, o fusionnent devant n ; viengne 
peut rimer avec montagne 2 ), ligne et besogne. 2 ) Je ne vois 
pas ailleurs que chez lui de confusion entre: „egne“ et „igne“ 
k la tonique“, so lässt er sich vom Schriftbild beirren. 

72] Ch. erwähnt S. 4 als eigenartige lothring. Spracherscheinung 
unter der Rubrik: en: on den Reim: Clement: semont 37a 7. 
Wir haben es hier aber wohl nur mit einem Versehen des Copisten 


1) Ch. S. 4 Anm. 1 muss es heissen: „ain et in“ [nicht: ain et ein]. 

2) montagne und besogne sind nur andre Schreib wesen für montaigne 
und besoigne. 
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zu tun, der durch Umstellung die richtige Bindung gestört hat. 
Lies: Pere Clement, montös a mont (: semont) statt: Montes a 
mont, pere Clement. 

73] Orale und nasale Vocale werden mit einander gebunden; 
s. able, ade, eble, ons, onble, ongle, ous, ouble, in, ince, is, iple. 

74] Lateinische Reimworte finden sich in den Reimen auf: 
a, ö, i, is, it, ur, um, unt. 


B. Konsonantismus. 

75] 1) Liquides: „1“ 1) verstummt vor Konsonant 
nach i; s. il, iös, is, itre, iple 
— nach ie: s. ille. 

2) 1: X: 1 ); s. al, el, ille, eil. 

Wenn Ch. S. 78 für den Ausfall von Endkonsonanten, hier 
also des „1“, als Beispiel anführt: celo: Paul 9a 10 — estrange: 
angel 58 al), so glaube ich, dass wir es im ersten Fall nur mit 
einem Notreim oder einer Assonanz, hervorgerufen durch das lat. 
Citat an der betreffenden Stelle, zu tun haben. Im 2. Falle liegt 
bei angel doch nur „gelehrte“ Schreibung vor. Ebenso in: ange(l)s 
ouenges 42a5, 135b25, 145a9: estranges 170b8. — Ch. S. 48/49 
citiert den auffäligen Reim: disciples: Philipes 147b 14 mit der 
Bemerkung: „L’apocope de „1“ aprös „p“ est trös rarement 
attestöe 2 ); c’estune particularitö propre k l’auteur du Saint,Clement. “ 
Hier handelt es sich nur um eine Assonanz, wie wir deren mehrere 
in unserm Myster antreffen. [Vgl. Abs. 47]. 

Chatelain hat überhaupt in den Kapiteln, die den Konsonantis- 
mus behandeln, -manche Belege angeführt, die für die Lautlehre 

1) Nach Brunot, Histoire de la Langue francaise II (XVI 8.) S. 175 
pflegte man im Lothring.-Champagn. das „1“ ohne Mouillierung aus- 
zusprechen. Vgl. Thurot, Prononciat. fr. II 301—307. 

2) Ch. selbst zitiert nur dies eine Beispiel. 
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nichts beweisen, da sie mit Jeanroy als „rimes impariaits“ oder 
als „assonances“ anzusehen sind. Oft aber lassen kleine graphische 
Änderungen (Beseitigung etymologischer Schreibweise) einen an- 
stössigen Reim als tadellos erscheinen 1 ). 

76] r verstummt 

1) in der Verbindung Voc. (r) Kons.; s. ade, erme, 
euvre, ours, ort, orme(s), orte, orze; 

2) in der Vbdg. Kons. + C r ) + Voc.: s - angre, euvre. 

3) im Wortauslaut, vor s; s. eurs, ours. 

Dagegen scheint r im wirklichen Auslaut stets zu lauten, 
wie die Reime: euer: su6r: tuer (s. er) und wie das gänzliche 
Fehlen von Reimen: er: 6, -ir: i, oir: oi vermuten lässt. 

77] II Nasale: 

Ch. teilt S. 44 unter der Rubrik: „Voyelle nasale devant con- 
sonne suivie de e“ folgende Reime mit: simple: disciple 35al7; 
77a27 — pueple: emple 36b 17 — puisse: prince 1 12 bl8 — malade: 
demande 115a23 — fil: begnins 147al5 und sucht die seltsame 
Erscheinung durch Entnasalierung des Nasalvokals zu erklären. 
Bourciez 2 ) lehnt diese Auffassung für den Reim: „simple: disciple“ 
mit der Begründung ab, dass Ch. an anderer Stelle (S. 78) be- 
hauptet: i in in hätte keinen Nasallaut. Er hätte hinzusetzen 
sollen, dass Ch. an der betreffenden Stelle von auslautendem in 
spricht und Beispiele wie „cosin: aussi“ im Auge hat. Übrigens 
weiss Bourciez keine 'andere Erklärung zn geben. Die Bindung: 
-in: -ain [vgl. Abs. 65], setzt überdies eine Nasalierung von in 
voraus. 

78] Dentale: 

1) d auslautend nach Kons. = t, wie im afrz. ; s. art. 

2) Stimmhafter Dental reimt mit stimmlosem im Inlaut, vor 
r; s. atre. 

3) t verstummt im Auslaut, wohl nur aus Reimnot; s. is. 

79] Labiale: b fällt vor 1; s. able — v schwindet vor r; s. euvre. 

80] s ist verstummt: 

1) Vgl. dou(l)x: vous 140 a 16. 

2) cf. Rev. Crit. LXV S. 311. 
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1) im Auslaut (in den Fexionsformen; vgl. Abs. 84) 

2) vor Kons, (t); s. itte, itre, oste, ostre. 

81] Gutturale: 

1) age: ache; s. age, ache. 

2) intervocales n: intervocalem n; s. aigne, aine, ongne. 

Die Mouillierung ist lothring. Eigentümlichkeit. Über ähnliche 
Reime vgl. in der ostfranz. „Image du Monde“ des Walther von 
Metz. 

82] Der Reim : miracle : able (s. Abs. 47) lässt sich vielleicht 
durch Annahme einer volkstümlichen Entwicklungsform *miraille 
(für das Lehnwort: miracle) erklären. Da b vor 1 schwindet 
(s. Abs. 79), hätten wir dann die in unserm Myster häufig an- 
zutreffende Bindung 1: X (s. Abs. 75). 

83] Endkonsonanten: c: t; s. onc. Abfall von: c, 1, s, t; s. 
i, ie und Abs. 47 — -n: [n]s; 8 . is (chemis = chemi[n]s). 


Formenlehre. 

Zur Flexion der Nomina. 

84] In unserem Text zeigt sich das Eincasus-System ziemlich 
streng durchgeführt. Zu den Resten des altfranz. Zustandes vgl. 
aistre, eulx, is. Neben der Nom.-Form: „Philipes“ findet sich 
noch eine Obl.-Form „Philipon“; vgl. iples, on. 

Sonst: a) bilden die vocal. auslautenden Nom. oder Voc. 
Sing. m. vor vocal. Anlaut keinen Hiat, sondern werden elidiert: 
De Dieu, reverant pere en terre 27b 19; vgl. 44a9 — b) reimen 
Formen, denen afrz. ein Flexions s zukommt, mit solchen, in denen 
es im afrz. nicht stehen dürfte: nom. sg. m.: obl. sg. m.; vgl. 
it, oy, our. Andre Formen ohne s vgl. ere, our. Wegen nom. (voc.) 
pl. m.: obl. pl. m. vgl. aus, ens. Andre Form mit s vgl. is. 
Flexions-s kann im Plural vor vocal. Anlaut elidiert werden: 
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Piteuses nouvelles apportons 47a6; vgl. 20 b 7, 62 b 7, 
121b 2, 144 a 10. Wörter mit flexivischem s reimen mit flexionslosen 
Formen d. h. das Flexions-s verstummt oder muss durch s-lose 
Formen ersetzt werden: ie, olles. 

85] Masculina, von denen beide afrz. Formen erhalten sind: 
sire, seigneur. nom. voc. sg.: sire, 1 ) seigneur; obl. sg.: sire, 

seigneur. 

hom, homme. nom. voc. sg.: hom(s), homme; obl. sg.: hom, homme. 
compains, compagnon. voc. sg.: compains: Compains se dieu 
vous envoit joie 95a 20; vgl. 2a8, 2b 25, 5 b 12 usw. und 
compagnon. 

emperour, emperiere. nom. sg.: Se l’emperour en oit reclain 
3b 19. Notre emperiere le savoit 48 b 5 vgl. 8a4 paistre, 
pastour. 

86] Nur eine und zwar die afrz. Nominativ-Form ist erhalten 
in : prestre, trichierre, l(i)err e, suer (= soeur ), voc. sg.: A ! m’amie, 
ma suer, m’amour 19a25, obl. sg.: A ma suer je m’adviserai 19b27. 

87] Von afrz. Comparativen findet sich ausser den noch 
heute üblichen nur noch: greignonr. 

88] Alte lat. gen. plur. sind: Chandeleur und angellour. 

Geschlecht der Substantiva. 

89] Nur masc. : 

affaire: Et me dites tout (A.: toute) vostre affaire 36 a 4. 

Nur fern.: 

amour: S’il lui plaist, nous donra s’amour 16a22 vgl. 4b 14, 
19a25, 57bl5 usw. 

Schwanken des Geschlechts zeigt: 
gent: im sing, nur fern., im plur. meist fern. — plur. m.: Vous me 
semblös tous gens divins 36 al. Se me semblent gens- 
graclous 156b 23 — fern.: Bonnes gens, sommes envoiös 66b 4. 
jour; fern, nur in toute jour: 

Toute jour me tue et laboure 72a2 vgl. 37b28, 41b 10, 63al6. 

1) Wo keine Belege angegeben sind, finden sich solche im Reim-' 
lexikon verzeichnet. 
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Zur Femininbildung der Adjectiva. 

90] Adjectiva, mit alter Einheitsform für Masculin und Feminin, 
daneben aber auch secundäre Femininformen: 

a) tel: Qui tel paine av6s pris pour moy 50 b 23; vgl. 6 a 6, 
31 b5, 69a24 usw. 

b) teile: En qui teile vertu habonde 15b8; vgl. 6a5, 1 5b 23, 
18b 4 usw.; vgl. tieulx (n. sg. m.). 

a) quel: Compains (A. compaincs), quel choze (A. chose) 
veulx tu dire 2a8; vgl. 2a20, 5bl3, 30a6, 115a 5 usw. 

b) quelle: Quelle vie aussy nous menrons 43b 6, En quel(le), 
cit6, en quelle terre 28b 2 (doch liesse sich auch bessern: 
En quelle [ville] en quelle terre). 

a) grief: Pour doulour, tourment ne grief paine 4 b 19; vgl. 
135b29, 145a5 usw. 

b) griefve: Mais vous pren6s trop griefve (A.: grieve) paine 
77b31. 

a) grant (überwiegend in uns. Text, wie bis zum XVI J.). 
Or je vous pry par grant bont6 3b25; vgl. 4a23, 15b27 usw. 

b) grande: Vessy moult grande ruderie 72b 10 vgl. 173b 24. 
Vielleicht nur vom Kopisten: Qui a(d)veront si grande 
honneur 38 a4 — pl.: Dire vous vueil grandes nouvelles 
136 b 21. Vgl. grandement, Abs. 92; ein Beleg für 
grantment fehlt. 

91] Adjectiva, die nur noch mit secundärer Femininform 
auftreten : 

fort; fern, forte: C’est forte chose a deviner 72a23; vgl. 10b23, 
115b21, forment (Abs. 92), für fortement kein Beleg. 

brief; fern, briefve: Vous diray en briefve sentence 161b 35; 
vgl. aber briefment (Abs. 92); für briefvement kein Beleg. 

Adverbbildung. 

» 92] tellement: Tellement que contraliier 42b 19. 

grandement: Et qu’il m’ait grandement pri6 lla30; vgl. 24al5 
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u. ö. Nur mit der alten Femininform gebildet: 
forment: Je me sens mont forment malade 44 a4; vgl. 169a 14 
briefment: Que briefment sans nul emconbrier (A.: encombrier) 
24bl4 vgl. 27b3, 53a8, 90al0 usw. 

generalment: Commant (A.: Comment) chascun generalment 162b 38 
Doppelformen : mortelment : Que ceulx cy pechent (A. ci pe- 
schent) mortelment 161a 3 

morteUement: Tu pecherois mortellement 161 a26 

gentilment (2 b 6) u. gentement: De toy gentement attoumer 
23 a 26; vgl. 25 b 10. 

diligement: Diligement sens arrester 20al3;vgl.23bl9, 24a24 usw. 

presentement : Or voy je bien presentement 3b5; vgl. 11 b9, 
13a 19 usw. 

Beachte das flektierte Adverb: trops 160a21 (s. Textproben). 


f 

Pronomen. 

Pronomen possessivnm. 

93] Die alten apostrophierten Femininformen werden zumeist 
gebraucht vor: amour, amie, ame. 

amour: S’il lui plaist nous donra s’amour 16a22; vgl. 19al5, 
26bl9 u. ö. 

amie: Et te tiens pr&s de moy m’amye 113b 17; vgl. 120 al 9 u. ö. 
ame: Par m’ame prendre un pacience 19a22; vgl. 74a 3, 165b 5 u. ö. 

Sonst treten vor vocal. Anlaut schon die entsprechenden 
Maskulin-Formen dafür ein: C’estoit bien mon intencion 94b20 
Ayme Dien de toute ton a(r)me (: diffame) 1 59 b 36; vgl. 125al, 
125 b 26 u. ö. Neben nostre, vostre finden wir für beide Ge- 
schlechter die picard. -wallon. Kurzformen no, vo: feroies Yenir 
sesgens enno maison 149a6; vgl. 149b8. Pere puisque c’est vo 
vouloir 16 a4; vgl. 66b 10, 69b 10 u. ö. 
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Pronomen demonstrativum. 

94] 1 eil, celui: 

nom. sg. a) eil: 0 fille, ou est eil ou celle 1 16 b 25 ; vgl. 15b 22, 

143b30 u. ö. 

b) celui: C’est celui auquel doy honnour 54b 11; vgl. 
161 b 14. 

obl. sg. : a) eil: A vous et a eil qui devient 22b 24. 

Im masc. plur. und im fern, treffen wir die neufrz. Formen: 
ceulx (vgl. 87all, 14) und celle (145a8, adj.; ebenso 154al2) an. 
2 cest, cestuy: 

nom. sg. a) cest: Cest homme vous veult decevoir 196b 9. 

b) cestui (subst.) J1 convient que cestui s’y alle 62 b 6 
obl. sg. a) cest. (adj.): Pour c(e) a tous vous doing cest honnour 

32a29; vgl. 38b2, 48b3, 141bl0 usw. 
b) cestui (adj.:) Tu nous as fait en cestui jour 52 a7, vgl. 
46al6, 52al2, 161a4usw. — fern, ceste; vgl. 6al5, 
8b22, 20b6 usw. 

Pronomen relativum. 

95) Die alte Obl.-form: cui findet sich noch in: Monseignenr 
cui deu dont bonne vie 55 b 5 ; vgl. 118al4; vgl. a cui s. 67al0 — 
de cui s. 146 a 20. 

quoy (neutral): Et par faulte de congnoissance. De quoy sommes 
cheus eu balance 37al6. 

Pronomen indefinitum. 

96] nul, nulluy: nul (adj. obl.): Je n’en vueil faire nul 
dangier 3b 27 — nulluy (subst. obl.): Qu’a nulluy dire ne pourroye 
133b3. 

Artikel. 

97) ou < en le: Ou theume dont dit vous ay jä 159 b 20; 
vgl. 162a 26 u. ö. — es < en les: C’est es parties d’Occident 28b 5; 
vgl. 93b 18 u. ö. 
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Yerbum. 


Indicativ Praesentis. 

98] 1. Pers. Sing.: je pry, jeproy; jeprie, je proie. Vgl. je 
certifie, je mande u. a. Je vous mercie du labour 8 bl. Car je 
l’aime de euer entier 23 b 2. 


je cuit: Je cuit selon m(on) ’opinion 90b 8. Vgl. die Reime: je 


commend: cherement 53 a 15 — 


je regart: part (3sg. prs.) 


66a20. 


donne, doing: Je vous en donne la poessance 32 a 14 — 
Pour c(e)’a tous vous doing rest honnour 32 b 29. — Neben je veulx: 
Deux 11 2b 9 begegnet je vueil. 


Behandlung des Tonvokals im Präsensstamm. 

99] reclame (3 sg. prs.): ame 58 a 19, reclament: ament 
123b 15 und: reclaiment: aiment 41 a8 — demeure {conj. prs) 
heure 33a4 — Von secourre (173b5): secourt (ind. prs.) und 
secoure, sequeure (beide: conj. prs.) 

Konjunktiv Praesentis. 

100] Die 1. Konjugation hat im sing, meist „e“ angenommen. 
Alte Formen: 

gard: Se Dieu me gart d’aversitßs 60al5; vgl. 58b 10 u. ö. 

doint: Et vous doint tous sa digne grace 58 b 20; vgl. 5 b 10, 
lla21 u. ö. 

sault: Vous sault et gard doulx pere sains 20b2; vgl. 58b 10. 

aller: (que je m’en) voise: (poise 28b 18) — (qu’il) aille: (vaille 
134b 15). 

dire: (quoiqu’on) die (:maladie 183 a 10) 
venir, tenir: vi(e)nge, ti(e)ngne. 

Imperfectum und Konditionalis. 

101] Die Endung der 1. Person ist: — oie. Et d’y aler je 
refusoie (:j’amoie) 49al8 — je n’ouvreroie: (je) proie 118a 18. 


« 
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Futurum. 

102] Analogisches „e“ durch Silbenzählung gesichert: Qu’a 
moy n’avera nul default 52b 16: Verkürzte Futurformen: menray 
74b 10 u. ö., menra 87a25 u. ö., menrons 43b 6 u. ö., [ygl. die 
moderne Form in: Garnier tu meneras la dance 102b 14] — 
donrait 117b 26 u. ö., donrons 81b 17, vgl. dorra (A. donra) 16a22 — 
demourra 165al7 — prirons 112b22 — salurons 159b 10 — 
lairey 114a2 u. ö., lairons 57al6 und: sanctifi(e)ras 160a32. 

Partizipium Perfecti. 

103] ars (-arsus). 

Infinitive. 

104] querir, querre — suir (-suivre). 


Feststellung des Dialekts und 

Entstehungszeit. 

105) Im folgenden fasse ich noch einmal die wichtigsten 
Lauterscheinungen zusammen, die dafür sprechen, dass unser Text 
auf ostfranzösischem Gebiete entstanden ist: 

1. -age )aige: -eige: -£ge [Lothrg. Burgd. Walion.] s. Abs. 49 

2. a: ai: e [Lothrg.] s. Abs. 49,50 

3. ei > oi [nicht: norm., westfrz.] s. Abs. 56 

4. iee ) ie [Picard. Wallon. Lothgr.] s. Abs. 58 

5. oi: ai [Lothrg. Burgd.] s. Abs. 57 

6. o ) ou, our statt eur [Lothrg; nicht Franzisch] s. Abs. 59 

7. an: en [Franzisch, Champgn. Lothrg.] s. Abs. 64 

8. -agne > aigne: -eigne [i. Westen u. Osten] s. Abs. 70 

9. iegne: igne [Picard. Wall. Lothrg.] s. Abs. 71 

10. Voc. 1: Voc. -f- X [Champgn. Lothrg.] s. Abs. 75 
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106] Aus vorstehender Übersicht ergibt sich, dass das „My stere 
de Saint Clement“ sicher ein ostfranz. Text ist. Wahrscheinlich 
ist es in Lothringen von einem Metzer Bürger abgefasst worden. 

107] Als Entstehungszeit unseres Mysters möchte ich den 
Ausgang des XV. Jahrhunderts — nicht wie Abel, den Anfang — 
annehmen. 


Textproben. 


108] Die folgende Stelle liefert uns einen interessanten Beitrag 
zur Kulturgeschichte des XV. Jahrhunderts: 

Der heilige Clemens bekehrt nach seiner Ankunft in Metz 
durch eine Predigt einen grösseren Teil der Stadtbewohner. Er 
beschliesst, eine Kirche zum Andenken an den heiligen Petrus zu 
bauen und bittet den Boten, zu diesem Zweck Arbeiter herbeizurufen : 


SAINT CLEMENT. 

a. 9o b] 12 Amy* ue vous vuelle desplaire ! [Hs. 97 b 
Je vous pry amoureusement 
Que tentost sens* atergement 
15 Alies crier aval la ville.. 

Je vous en pry: Soies habille! 

Edifier vueil une esglise. t98a 
lsCries* que saus nulle faintise 
Prions massons et cherpentiers 9 
Que viennent issy droit sen- 
tiers ! 

21 Nous les en prions doulcement. 


LE MESSAGER. 

Je le feray certainement 
De bon euer, mon vallant 
seignour, 


24 Sedieume gartdedeshonnour.* 
Ou6s, ou6s! Onfait(as) savoir: 
D’escouter faites bon devoir! 

27 Le bon seignour Clement vous 
prie 

A tous ensemble et vous suplie 
Que ceulx qui sevent le mestier 
so De masson et de cherpeutier 
Voisent atretous* leurs houtils 
Pardevers lui, s’y sont soutils; 
3 Car il veult par belle devise 
Ediff i'er notable esglize 
En ceste notable cit6. 

6 C’est ung noble homme en 
verite, 

11 vous prie. Ne fallies pas 
Que ne* venies isnel* le pas! 


A. 90bl2: Ami — 14: sans — 18: Crier 
deshennour. 

A. 91 a 1 : tretuis — 8: vous, isuel 


— 24: Hs.: deshonnour odpr 
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9 Et vous feres notable aulsmone*. 

Ne s(?ay, s’y demoure personne, 

En ma boutaille je vueil boire; 

12 Car par dieu vous ne pourries [98 b 
croire, 

Comraent j’ay l’estomac halle. 

Je croy que j’ay menge* salle. 

15 Orestmieulx. A,dieu qu’il[est] 
bon! 

maücoütel premier masson 

Se dieu ine doint rederapcion,* 

Je suisjoieulx de ses nouvelles, 

18 Elles sont notables et belles, 

Au bon proudorn* iray sens 
doubte 

Bieu voy qu’il met sa penssee 
toute 

ai A servir Dieu devotement. 

Je prendre mon martel taillant 
Le plonc la ligne et l’esquierre* 

24 Et en mon cheminiray* querre 
Hermen, je ne puis mieulx 
choisir. 

Se de venir est son plaisir, 

27 II feraitmoult notable aulmone. 

Je ne voy remouvoir personne 
Pour choze qu’on ait sceu 
hucher. 

3o Hermen, dieu te wart, amy eher ! 

Ses tu rien ne vielz ne nouvel? 

HERMEN. 

Bien veignant, gentil Mau- 
coutel! 

33 Par foy öy, j’ay öy dire, 

9ib] N’ait que ung peu, que le bon 

sire [99 a 

A fait cri'er a haulte* allaine: 


3 Qui est masson que pour dieu 
viengne 

A lui sens nul atergement! 

MAÜCOÜTEL. 

Je l’ay ouy preseutement 
6 Et tentost* me suis aprestey, 

Je n’en voy nulz en veritey 
Qui voisent, pour ce suis venus, 

9 Jamais ne m’en fusse tenus. 

Je te pry: Tieu moy* con- 
pangnie! 

HERMEN. 

Sy feray jou. Ne doubtes* 
mie! 

12 Je vous suivray incontinent; 

Mais je peuray* premierement 
Meshoultis* Nedis-jepasbien? 

MAÜCOÜTEL. 

15 Ouy(dea),ouy,prenles Hermen, 
Prens ton martel et ta tonnette! 

HERMEN. 

Par dieu vessy bonne sornnette! 

18 Ne fault* il ligne ne lizel?* 

MAÜCOÜTEL. 

Nenuin, j’en ay ung* bon et bei 
Le plonc la ligne etl’esqui'erre.* [99b 
21 Allons en, je te pry, bon erre! 

J’ey asses houtilx pour nous 
deulx. 

HERMEN. 

Or par dieu je seroie honteulx, 

24 Se je n’avoie tout mon hernoix. 

MAÜCOÜTEL. 

92 a] Escoutes, Hermen! Je m’en vois; 
Vous nous faites une grant 
honte. 


A. 91 al: aulmosne — 14: mange — 16: redemption — 19: proudon — 
23:l’esquerre — 24:irai. 

A. 91b2: haute — 6: tantost — 10: moi — 11: doubte — 13: penrai — 
14:houltils — 18:faut, sizel — 19: amy — 20: lesquerre. 
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3 On aroit* aussy tost ung conte 
De ses armes enharnesche(f) 
Comme vous. C’est ung grant 
meschief 

6 Abreges vous! Je vous en prie. 

HERMEN. 

J’ay fait — l(a)oue en soit 
Marie! — 

Or avant chemines, beau sire! 

9 Je suis tout prest. Alons de tire 
Et les saluons doulcement! 

MAUCOUTEL. 

Je parleray premierement, 

12 Qu’en dis tu, Hermen, dis je 
bien ? 

HERMEN. 

Ouy, ne vous doubtes de rien, 
Salues gracieusement! 

MAUCOUTEL*. 

15 Seignour, le roy du firmament 
Vous doint sente et bonne vie ^ 100& 
Et aussy vostre compangnie!* 

18 Venus sommes au huchement 
Qu(y)’ait estefait presen tement 
De vostre gentil messager. 

21 Se qu’il vous plaist de nous 
cherger, 

Monseigneur, nous l’acom- 
pliron. 

HERMEN. 

Monseigneur, saches: Nous 
feron 

24 Se qu’i vousplaira commander. 

SAINT CLEMENT. 

92b] Amis, je vous vueil* demander. 

Ne le prenes en desplaisance! 


3 Je vous pry: Aies pacience! 

Estes vous massons tretous 
deux? 

MAUCOUTEL. 

Öy monseigneur, öy dieux, 

6 Öy certes tous deux ouvriers. 

SAINT CLEMENT. 

Ne venrait i(l) nulx clier- 
pentiers, 

En ait il nulz en ceste ville? 

HERMEN. 

9 Ouy, monseigneur, bien habille; 

Vous les v er res* ains qu’i soit 
nuit. 

MAUCOUTEL. 

Mon eher seigneur, ne vous [ioob 
ennuit! 

i 2 Quel ouvrage voulles* vous 
faire ? 

Je suis tout prest de bien 
par faire 

Tout se que me commanderes. 

SAINT CLEMENT. 

15 Mon bei maistre, vous me 
feres, 

S’y vous plaist, par belle devise 
En ceste place une esglize; 

18 Car j’y ay ma devocion. 

MAUCOUTEL. 

Se dieu me doint redempcion,* 
Monseigneur, nous la vous 
ferons 

21 Presentement et fonderons 
Ung ouvrage atousjours durer. 

SAINT CLEMENT. 

93a] C’est bien. Pensesde labourer! 

Et quant venrait le cherpeutier, 


A.92a3: ayrait — 14: ä saint Clement — 17: compaingnie. 

A. 92bl: veuil — 10: verrez — 12: voules — 19: redemption. 
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s Je vous pry de bon euer entier 

# 

Qu’a moy le fades tost venir, 

HERMEN. 

De se ne me voulray tenir; 

6 Que sy tost que je les verray, 
Saches: je les vous envoiray*. 
Monseigneur, crees pour cer- 
tain! 

MAUCOUTBL. 

»Avant, avant, estans ta main 
Atonmartel! Hermen, tu songe. 

HERMEN. 

Dieu sire, la journöe est longe. [ioi 
12 Ne doubt&s: j'ouvreray* asses; 

Car je seray asses lasses, 

Ains qu’il soit nuit. Ne doubtes 
rien! 

MAUCOUZEL. 

15 Hermen, pren l’esquierre et 
t’en vien, 

Ton plonc ta ligne et ton 
martel, 

La tonnette et ton fizel! 

18 Sy tailleras jus ceste pierre. 

HERMEN.* 

Voulentiers, foy que doy saint 
Pierre. 

Or suslabourons sens mot dire! 

GUILLAUMB. 

21 0 Jhesu Crist, mon tres 
doulx sire, 

Ne c’est pas fait le huchement 
De par nostre pere Clement? 

93 b ] Sy est, se Jhesus me secoure; 

II y a passe une houre 
3 Qu’i deraandoit le cherpentier. 

S’y plaist a dieu, de euer entier 
Iray a lui* sens nul sejour; 


6 Mai sal’aller pren dray mon tour 
Parssus* Garnier. C’est ung 
proudomme, 

Plus eher aroit estre a Romme 
9 Que de moy faillir au besoing. 

D’en aler me fault prendre [ioib 
soing 

Sens tant de parolle perdue, 

12 Jeprendre* ma grant* besague 
Ma hache et mon grant tareille; 

A Metz n’enait point de pareille, 

16 Garnier ferait le demourant. 

Je m’en vois tout incontinent, 

Je demoure trop la moitie; 

18 II a es gens peu d’amitie, 

Jen’y voy personne esmouvoir. 

Or sus! Je feray* mon devoir.* 

21 'Bona dies! bona jouraus’! 

GARNIER. 

Dieu, Guillaume, estes vous 
venus? 

Bona dies, et fust misnuit! 

24 Par le saint souloil qui der 
luit 

Vous soies le tres bien venu! 

Or avant, qu’est il advenu, 

27 Avons nous rien devant lahaie? 

GOUILLAUME. 

Ouil par le souloil qui raie, 

Ne saves vous rien de nouvel? 

GARNIER. 

30 Nennin certes, mon ami bei, 

Je ne* s<jay rien pour la journe.* 

GUILLAUME, 

94 »] A doulce dame couronnee, [102 a 
Qu’esse que vous dites Garnier? 


A. 93a7: enuoirray — 12:jouuerai — 18: Herman. 

A. 93b 5: luy — 7 : Par dessus — 12: prendrai ma grante — 20: ferai — 
En saluant Garnie — 23:nusnuit— 24: soleil — 28: soleil — 31:journee. 
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sN’aves vous point ouy crier maucoutbl. 

A haulte voix presentement 24Qu’esse la, Hermen? tu re- 

Que briefmeDt sens atergement chigne, 

öTous massons et tous char- 94b] Tu es aussy rois comme est 


pentiers 

Les meilleurs maistres et ou- 
vriers 

Allasseut au proudom Clement 
9 Qui veult faire prouchainement 

Ediffi'er nouvelle esglize? 

GARNIER. 

A c’est bien dit, je m’en advise, 
i 2 Parfoy il ne m’en soubvenoit 

Or je vous pry, comment qu’il 
soit, 

Que tentost nous mettions en 
voie. 

15 Attendes! Je prendre* ma soie 

Ma hache mon nivel ma ligne. 

Or ne dites plus qu’a moy 
tiengne, 

18 Guillaume, allons, quant vous 
vourräs ! 

GOUILLAUMR. 

Cliemines, quant que vous 
pourres ! 

Je vois devant plus que le trot. 

GARNIER. 

21 G’yrey* apres sanssonner mot. 

Le chemin est droit comme 
ligne.* . 

HERMEN. 

A dieu, que j’ay mal en [102 b 
l’eschigne! 


ung pigne. 

Redresse ung pouc ton dos 
Herment!* 

HERMEN. 

3 Sy feray* je par mon serment. 

Dieu, Maucoutel, vessy 
GuiUaume. 

Foy que doy monseigneur* 
saint Cosme, 

6 Et Garnier (advises moy) les 
[bons] conpangnons! 

GOUILLAUME. 

Garnier, vella ja les massons! 

II* ont ja ouvre bonne piesse. 

GARNIER. 

9 De par dieu ou qui chet se 
chesse ! 

Nous ne le pövons amender. 

Or sus! II leurfault* demender* 

12 Des nouvelles. Parles, Guil- 
laume ! 

GUILLAUME. 

Dieu vous aist, dieu vous aist*, 
prodome*, 

Et vostre conpanguon* aussy! 

MAUCOUTBL. 

15 Bienvegnans vous, sees* vous sy [ios * 

En attendant que le vin 
viengne! 

Hermen, il vault mieulx* que 
tu maigne 


A. 94a 15: prendrai — 21: Gyray — 22: (Ils se rendentpres du chantier 
des massons.) 

A. 94b 2: Hermen — 3:ferai — 5:monsieur — 8: Ils — ll:faut 
demander — 12:aux massons — 13:ait prudome — 14: compangoon — 
15:8eees — 17:mieux. 
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18 Ces conpangnons a nostre sire. 

HERMEN. 

Par foy je lour vouloie dire, 
C’estoit bien mon intencion. 

21 Or avant, avant, conpangnon, 
Alons briefment! L’eure se 
passe. 

GARNIER. 

Encore(s)* avons nous bonne 
espace. 

95a] Mais faistes a vostre plaisir! 
Toutes fois* g’iray ä loisir, 

3 Je verrey, ou vous enterres. 

GUILLAUME. 

Venes sy tost, que vouspourres ! 
Garnier, je vois parier au sire. 

6Se ne nous poves aconsuire, 

Je parleray bien pour nous 
deux. 

GARNIER. 

Je le vous accort, se ra’aist 
dieux. 

9 Alles tost sens* tant liari'er ! 

HERMEN. 

Vra[i]ment vous dites bien, [ 103 b 
Garnier. 

Je voy, monseigneur. Tiens te 

t 

12 Sire, je vous amene sy 
Les charpentiers. Parlesa eulx! 

SAINT CLEMENT. 

Par foy vous estes gracieulx. 

15 Vous soies le tres bien venus! 

HERMEN. 

Ilz* sont, je vous promes, tenus 
Pour vous ouvrie[r]s,* mon eher 
seignour*, 


18 Et sy sont conpangnons* d’on 
neur; 

Je ne dy rien que je n’y voie. 

SAINT CLEMENT. 

Compains, se dieu vous en 
voit joie, 

21 Dites moy a bon essi'ent! 

Je vous requier appertement: 
Aves vous d’ouvrer voulente? 

GUILLAUME. 

95 b] Ouy, se* dieu nous doint sente, 
Sire, c’est tout nostre desir. 

3 Je vous pry, sy c’est vo plaisir: 
Dites nous que vous voules 
faire, 

Le lieu la place le repaire, 

6 Et se c’est grange ou maison 
Esglize chastel ou donjon! 
Ouvrer voulons diligemment. 

SAINT CLEMENT. 

9Enffans, vous parlös franche- 
ment. 

Venes a moy! Je vous menrrey 
Au lieu et sy vousjnonstrerey, 
12 Quel choze vous besongneres. 
Vees, amis! Vous me feres 
En cest endroit sy une esglize, 
15 Vous saves asses la devise 
La haulteur la large et le lonc. 
Ouvres droit a ligne et a plonc 
18 Faites bon devoir! Je vousprie. 

GUILLAUME. 

Monseigneur, ne vous doubtes 
mie! 

Nous ferons bien vostre be- 
songne. 



A. 94b 23: Encore. 

A.95a2: Toutefois — 9: sans — 16: Ils — 17 : ouvrier, seigneur — 
18: compagnons. A95bl:si. 



Digitized by 



Original from 

UNIVER5ITY OF CALIFORNIA 


[104 a 



71 


GARNIER. 

21 Ne vous doubtes; car en Bour- 
gODgne 

Dessy a Chaalons ne a Trois, 
Voire jusques en Vermendois 

24 N’ait telz ouvriers ne sy soubtis. 
Hermen, est vray se que je dis? 

Ne rnefais point de deshonnour! 

HERMEN. 

25 Nennin (dea). II dit vray, mon- 

seignour. 

96a l Retournes vous en doulcement! 

Je vous promes certainement: [104b 
3 II ouvreront de bonne foy. 

SAINT CLEMENT. 

Adieu doncq, se ne vous revoy, 
Laboures fort! 

GUILLAUME. 

6 Adieu, sire! Se je (ne) soie 
mort, 

Hermen scet mout bien lozenger. 

HERMEN. 

Je l’ay* oste d’un grant* 
denger*, 

9 Je l’ay advoue d’une bourde. 

GARNIER. 

Coise toy! Pour dieu qu’i ne 
sourde 

Ains la nuit noise ou tenson! 
i 2 Guillaume tallons se chavron 
Ceste filliere on l’estaiche! 

GUILLAUME. 

C’est bien dit, Garnier. Pren* 
ta hache, 


15 Dolle bien a point se marrien 
Et ne te debas plus de rienl 
Quant tu aras fait, sy le dis! 

18 Je suis certain que ains minuis 
Serait la besongne acomplie. 
Quant est de moy bien m’y affie, 

21 Voire s’y ne tient au masson. [io5a 
Pose.* 

GARNIER. 

C’est fait, Guillaume, Ou le 
mettron? 

Je vous requier: Advisons y! 

96 b] II ne tenrait maishuit a my 
Que la besongne ne soit faite. 

GUILLAUME. 

3 Sachies,aray, que bien mehaitte! 
Besongne aves bei et bien. 

MAUCOUTEL ma 880 n. 

Or sus, advenses vous, Hermen ! 

6 Ceste pierre est eile taillee? 

HERMEN. 

Oui et tres bien escaillee, 

(11) N’y a nulle male fasson, 

9 Et c’est taillee de saison. 

Advis6s moy sy, quelouvrage! 

MAUCOUTEL. 

C’est bien fait, (il) n’y a point 
d’oultrage 

i 2 0rsus, Hermen, prenes de la! 

HERMEN. 

C’est bien dit. Or sus, me vela, 
Maucoutel! [Et] je suis tout 
prest. 

GUILLAUME. [105 k 

15 II convient tentost* sens arrest 
Le . er tout droit ceste maison. 

Or sus, cherpentier et masson, 


A. 96a7: moult — 8:ai, grand dauger — 14:prends — 21: Ils se 
mettent ä charpenter. 96 b 15: tantost. 
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18 Or sus, amis, amont, amont! 

Icy doivent les massons et les 
cherpentiers lever la mmsson *. 

GARNIER. 

Je veuil dressier sy contre mont 
97 »] Ceste eschelle pour mieulx 
ouvrer, 

Premier vouldray se clou fraper. 

3 La besongne en serait* plus 
ferme. 

Je n’ay point doubte de se terme 

La besongne doive faillir. 

MAUCOUTBL. 

6 Tu m’as fait tretout tressaillir 

De se que l’as ferus sy roide, 


GUILLAUME. 

Advent que le temps se refroide, 
9 Alonsboire! Nous a(d) vons* fait. 


HERMEN. 

C’est ung mos qui ne m’est pas 
lait; 

Car je buveray fort et roide. 


GARNJBR. 

12 Advent que le temps se re- 
froide, 

Alonsboire! Nous a(d) vons fait. 
Pose. Jcy s’en doivent aller 
tou8 les ouvriers boire. 


II. Während die Arbeiter in einer Schenke ihren Durst stillen, 
um sich von den Anstrengungen zu erholen, weiht der heilige 
Clement mit seinen Gefährten die soeben aufgeführte Kirche und 
tauft sie auf den Namen: „Saint Pierre le viels“: 


SAINT CLEMENT. 

Je voy que l’ouvrage est parfait, [iw» 
15 Consacrerla fault, c’est le droit. 

II vous convendrait orendroit 
Que m’aidi'es my doulx beiz 
frere. 

SAINT CELESTE. 

18 C’est bien dit. voulentiers,doulz 
pere, 

Bien vous aideraysens doubte; 

Car g’ymettray* ma paine toute 
21 Pour l’onneur de mon createur. 

SAINT FELIX. 

97 b] Sire*, tenes vous tout asseur! 

Car a moy n’avrait nulle faulte. 


SAINT CLEMENT. 

3 C’est une belle esglize ethaulte 
En l’onnour du bon pastour* 
Pierre 

Qui est monseigneur et mon 
pere 

6 Et premier en l’onneur de dieu 
Et de sa mere, se bei lieu 
Vueil beneistre et consacrer, 

9 Premier .vouldray dedans 
entrer 

Pour mieulx faire le misteire. 

SAINT CELESTE. 

Lacrois convient et labanniere 


A. 96 b 18: maison. 

A. 97 a 3: seroit — 9: avons — 20: mettrai. 
A. 97b 1: Sires — 4: pasteur. 
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12 En faisant la procession, 

La ben eiste eaue fault, c’est 
raison, 

Et getter tout au tour des murs [106 b 
15 Plus fermes en seront et plus 
seurs 

Contre le deable et Pennemy. 

SAINT FELIX. 

Celeste, c’est bien dit, amy, 

18 Je vois devant a tout la crois 
Je croy que,se nous estiens trois, 

Nous en seriens mieulxänostre 


SAINT CLEMENT. 

II est temps que je m’en acquitte. 
Or sus, Felix, ales devant! 

Et apr&s vous, irons getant 
8 Tout au tour des murs l’eaue 

beDeiste, 

Et apres se sy serait dite 
Et Dommee saint Pierre le viels. 
6 Mere esglize de l’eveschies 
Serait; car ainsy* je l’ordonne. 

l’oSTE SAINT CLEMENT*. 


aise. 

SAINT CELESTE. 

21 Felix frere, ne vous deplaise, 
Jeporteray bien Peauebeneiste. 

Icy doivent les saim circuir 
V esglize et getter de l’eaue be- 
neiste et dit ainsy saint Clement. 


Honorer doit teile personne 

9Qui teile* ouvrage edifie. 
Oncques ne veis tel en ma vie, 
C’est ung homme digne de 
vivre. 


IQ. Danach kehrt der Dichter wieder zn den Arbeitern in 
der Taverne zurück, die inzwischen schon arg angetrunken sind : 


MAUCOUTBL 


HERMEN. 


12 Hermen, tu as bien bu jus- [io7a 
qu(es)’a ivre, 

Saint Mor, tu ne sces que tu fais. 

Je n’eusse peu croire jamais 
15 Que tu fusse* sy* graut bu vierre. 

HERMEN. 

Alles chi'er, alles tricherre, 

Dieu vous met en male sep- 
maine! 

MAUCOUTBL. 


Pour ce que tu dis que jay bu 
21 A outrage, vous y mentes 
Se je devoie estre menes 
En la suppe, se vous battrai ge. 

MAUCOUTBL. 

24 Hermen, tu n’as pas l’aventaige*. 
98 b] Le plus fort sy l’enporterait*- 

HBRMBN. 

Or se revenge qui pourait; 

3 Mais vous ares ceste premiere*. 

MAUCOUTBL. 


18 Mais a vous* la fievre quartaine ! 
Truant, pour quoy me maudis- 
tu? 


Hermen, tu as la main trop 
legere. 

Or tien et sy t’en vas dormir*! 


A. 98a 7: ainsi — (L’oste) pendant que (Saint Clement) s’&oigne, 
rentre chez lui. 9: tel 11: sortant de sa maison. 15: feusse si 15: qui 
trebuche en raarchant 18: uous. — 24: avantaige. 

A.98bl: l’emporterait. — ils se collettent. — 3: il le frappe de sonbaton. 
— 5: il se battent. (Guillaume) qui accourt 
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GUILLAUME. 

6 Et dont me puet sesy venir, l H s - 107 b 
Qu’est sesy, dont vient la ba- 
taille? 


GARNIER. 

Dieu vous doint la fievre quar- 
taine! 

9 Wardes, comment ilme rnaudit! 


GARNIER. 

Sesonttresmauvaise mardaille, 

9 Ilz’sontplusivresqu’unesoupe. 

MAUCOUTEL. 

Son baston n’estoit pas d’es- 
toupe, 

II y pert bien a mon espaule. 

GUILLAUME. 

12 Par ma foy le vin vous affolle, 

Encor n’en est pas la pais faite. 

GARNIER. 

Saint Mor, j’en vueil* faire l'en- 
queste 

• löPour la paix (s’en) mollerons 
vos bouches*. 

Hermen, vien sa et sy t’aprou- 
ches *, 

Dy moy, je t’en pry, le mehain! 

HERMEN. 

18 Je te tenroie jusqu(es)’a de- 
main, 

***] Se je te contoie la maniere; 

Mais (je) le feray ata pri'ere, 

3 Bien brief j’en vueil estre de- 
livre. 

II dit: Tu as bu jusqu’a ivre’. 

Et m’aloit apeller* buvierre. 

6 Sachies: Jel’apelle* tricherre. 

Dieu vous met en malle sep- 
maine! 


HERMEN. 

En hen, sire, ainsy me dit. 108 a J 
Truant, pour quoy me mau- 
dis tu? 

GARNIER. 

12 Truant truant, et dond* fus tu? 

Dy, paillart, or tien ceste prune ! 

El ne charra de ceste lune, 

15 Tant soit le souloil fort ardant. 

HERMEN, 

Je ne disoie qu’en recitant, 

Et vous l’aves prins* en despit. 
isToutes fois*, se j’avoie dit 
Chose qui vous despleust, Gar- 
nier, 

James* ne le vouldroie nier. 

21 Mais ung peu estes trop fumeus. 

MAUCOUTEL. 

Je ne vouldroie pas qu’i fust* 
mieulx. 

Hermen, vous aves trouve 
maistre. 

HERMEN. 

24 Une aultre fois pourrait* bien 
estre 

99 b] Que je le vous rendre a double. 

GUILLAUME. 

Je vous requier: Nul ne se 
trouble, 


14: veuil — 15:bouches — 16: aprouches. 

A.99a5: appeler: — 6: appelle — 12: dont — 13: tiens illuigette 
unepierre — 17: pries — 18: Toutefois — 20: Jamais — 22: fut — 24: 
pourroit. 
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100 a] 


3 Allons boire par paix faisant! 

Je seroie trop desplaisant, 

Se le debat reconmansoit. 

HERMEN. [108 b 

6 Sire, je veulx bien qu’il en soit 
A vous, se juger en voules. 

GARNIER. 

Et moy, mais que ne ine foules; 

9Se ne seroit par conpangnie. 

MAUCOUTEL. 

Hermen, a la buffe gaignie, 
Toutesfois* il arait cela. 

GUILLAUME. 

i 2 Saramon! hau escoutes la! 

Hermen, tu coramensas premier, 
Maucoutel et apres Garnier 
15 Vous estes tretous de la feste. 

Ne me menes bruit ne terap- 
peste*! 

Tous trois paieres cinq solz a 
boire, 

18 Une aultre fois ares memoire, 

Se j’ay bien juge vraiement. 

GARNIER. 

II me desplait trop grande- 
ment, 

2 i Guillaume, je le* vous dy bien. 

HERMEN. 

C’est bien dit. Garnier, vien 
sa, vien! 

Cuides tu ainsy estre quitte? 
Nennin pas* par saint Jehan- 
Baptiste, 

3 II fault baisier le babbouin. 

MAUCOUTEL. 

A que c’est bien dit, mon cou- [109 a 
sin! 

Garnier est prins* a la baboue. 

A.99b9: compagnie 
100 a2: Nennin par 


GARNIER. 

6 Escoutes! Point ne vous avoue, 

Se je paie, c’est malgre moy. 

GUILLAUME. 

Nous t’en croions bien par 
ma foy; 

»n ne t’y vault le reculer. 

HERMEN, 

Se nous te deviens despouUier 
Ta robe, sy venras tu boire; 

12 11 ne te vault pas une poire, 
Tretout ton refus ne vault rien. 

GARNIER. 

Saint Mor, [et] il me semble 
bien; 

15 Mais toutes fois il m’en des- 
plaist. 

GUILLAUME. 

Il me semble que Garnier est 
Mout simple. Que t’en semble 
Hermen ? 

HERMEN. 

18 C’est mon certes. Allons nous en! 

Je vous requier boire d’autant. 

MAUCOUTEL. * 

Saint Jehan, j’en suis bien con- 
sentant 

21 Je vois devant plus que le trot. [109 b 

GUILLAUME. 

100 b] Garnier, vous pa[i]r6s mon 
esquot. 

N’en faites ja sy pute moue! 

GARNIER. 

3 Escoutes! Point ne vous avoue*: 

Se je paie, c’est malgre moy. 


MAUCOUTEL. 

Hau, tavernier! 

11: Touteffois — 16: tempeste — 21: vous le. 
5 pris. A.100b3: auoue. 
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101 a] 


LE TA VERNIER. 

€ Hau (la)! 

MAUCOUTEL. 

Foy que (tu) doy 
As tu point de bon vin seans? 

LE TA VERNIER. 

a Ouy (dea) et des pastes frians. 

Ne doubtes! Vous seres bien 
aise. 

MAUCOUTEL. 

Or c’est bien dit par saint Ger- 
vaise. 

is Maishuy n’öy meilleurs* nou- 
velles. 

GUILLAUME. 

Aport6s nous en deux escuelles 
Deux pastes ! Et vous feres bien, [lio 

HERMEN. 

15 Deux pastes? [A] estront de 
chien ! 

Par saint Mor, sire, il en fault 
quatre. 

GARNIER. 

Eyor[e] te feras tu batre, 
(Hermen) Advant que la dance 
departe. 

Entens-tu? 

HERMEN. 

s (De par dieu) De ’cela quel 
parte 

En lairai ge? Pour tant a boire. 

Je n’en perdre ja mon memoire. 
öAportes nous quatre pastes! 

LE TA VERNIER. 

Voulentiers*, il* sont aprestes. 

Et conbien* voules vous de vin ? 


A.100bl2: meiUeures. 

A . 101 a 7 : Voulontiers ils 
A. 101a 19: se 


GUILLAUME. 

9 Par saint Jehan c’est bien dit, 
cousin. 

Aport6s nous en une quarte! 

LE TA VERNIER. 

Tres voulentiers, par sainte 
Barte 

i 2 Ung sepsestier*, se vous (le) 
voulles. 

MAUCOUTEL. 

Tavemier, alles tost, aUes! 
Garnier, je vous pry, si£ tte sy. 

LE TAVERNIBR. 

löMes gentilz amis, voies sy 
Quatre pastes, ung pot de vin! 
Or le mettes tentost a fin! 

18 Quant vous vouldres, g’iray a 
l’autre. 

GARNIER. 

Advises moy sy # , quel apostre! 
H ait menge tout son paste. 

21 Sens que j’enaieoncques taste; 
Et vraiementtu es bien paillart. 

HERMEN. 

loib] Avises moy* le pappelart 
Qui va menger les crucifix! 

3 Sire, se j’en mengoie dix. 

De cella que vouldries vous 
dire ? 

LE TAVERNIER. 

Seigneurs, ne vous mouves en 
ire! 

6 Je vous pry: Comptes vostre 
esquot! 


8: combien — 12: sepsestiers. 
101 bl: moi. 


[110b 
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GUILLAUME. 

C’est bien dit Nulz ne sonne 
mot, 

Mettes l’esqnot en une somme! 

9 Vousme sembles tresbon prou- Dil» 
domme 

Rien ne vouldries avoir du 

# 

nostre. 

LE TA VERNIER. 

Non, sire, par sain t Pol l’apostre, 

12 II me souffit de mon escot. 

GUILLAUME. 

Or sus, amis, or comptes tost*! 

Nous n’avons mestier de de- 
batre*. 


LE TAVERNIER. 

15 Par tout deves sinq* solz et 
quatre. 

Paies! Je me tenray content. 

GUILLAUME. 

Hau, hau, nous ne devons pas 
tant 

18 Je vous pry*: Comptes par 
raison ! 

Se compte n’est point de saison; 

Vous n’estes pas leal marchant. 


LE TAVERNIER. 

21 Par saint Matellin de l’Archant 
102 »] y ous n ’ar6s de moy aultre 

compte, 

Et par le corps dieu, c'estgrant 
honte 

3 A vous d’en parier pour sy peu. 


GUILLAUME. 


Je n’en* donroie pas ung eleu 
Pour la honte. C’est mon dam- 
maige. 


6 Pour quoy doneques* n’en* [He.nib 

parlerai ge*; 

N’ay* je pas bien raison, Gar- 
nier? 

GARNIER. 

J’en iroie avant plaidier, 

9 Que vous accordasse la somme. 

LE TAVERNIER. 

Vous estes ung merveilleus* 
homme. 

Sire, quevoulles* vous paier? 

12 Me cuides vous doncq* esmaier, 

Se vous pari es de plaidoirie? 

HERMEN. 

Vous vous coursies, sainte 
Marie. 

15 Dittes a ung mot que (nous) 
devrons! 

LE TAVERNIER. 

Sine solz et quatre. 

MAUCOUTEL. 

Non ferons. 

18 Vous nous feries ainssois con- 
batre. 

LB TAVERNIER. 

Or sus! Vous n’eu*pa[i]res que 
quatre; 

Je ne veulx point avoir de 
noise. 

GUILLAUME. 

21 A Dia la parolle* est courtoise. 

Seigneurs, avises qui pairait! 

Voules vous, ou le sort charrait 
3 De vous trois qui pai(e) cest 
esquot ? 


A13: tot — 14: debastre. 

AlOlblö: cinq — 18: prie — 102 a'4: ne — 6: donc ne, je — 7: N’ai — 
10: merveilleux — 11: voules — 12: donc — 19: ne — 21: parole. 
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MAUCOUTBL. 

Quant est* a moy, je my accort. [H2a 

HERMEN. 

Et my. 

GARNIER. 

6 Et my (aussy). Faites les los, 

Mais que chascuü ait les yeulx 
clos 

De nous trois et qu’on ne voie 
goute!* 

GUILLAUME. * 

9 Au dia, Hermen, estoupe te! 

II me semble que tu vois der. 

HERMEN. 

Non, fais, non. 

GUILLAUME.* 

12 (Or sa) Qui tire (le) premier? 

II fault;* que ne SQay qui com- 
mence. 

Garnier, tu meneras la dance. 

15 II paie l’esquot qu(i)’ait le 
plus lonc. 

Ainsy jouent les enfans.* Ne 
font? 

Garnier, avise bien a traire! 

GARNIER. 

18 II ne vous en fault ja tant braire. 

Je tireray a l’aventure. 

J’ay le plus grant. A la malle 
heure! 

21 Or sus! Je suis pris a la raoue. 

HERMEN. 

los »] Garnier, c’est pour toy cest’es- 

croue; 

Amis,tun’en pai(e)rasjamains. [ii 2 b 

GARNIER. 

3 Je te jure par ces deux mains 


Qu’une aultre fois m’en souven- 
rait. 

Tons les ouvriers ensemble. * 
Adieu, cest issy vous paierait. 
6 Retenes le bien pour les gaige*! 

LE TAVERNIER. 

Saint Jelian, crees que sy ferai- 
ge* 

Se se non que je soie paie. 

GARNIER. 

9 Je ne suis pas bien advoie. 
Helas, je n’ay denier ne maille 
Sur moy ne chose qui le vaille, 
12 Se je n’alloi(e) querir ma hache. 

LE TAVERNIER. 

Or va douc tost et te despeche, 
Aportes moy gaige ou argent! 

GARNIER. 

15 (Ouy dea) Je suis eschappe bei 
et gent. 

II ne me verrait des sepmaine. 
Foy que doy a la Magdalene 
18 Je suis eschap6 dieu mercy. 

LE TAVERNIER. 

Saint Jehan, jevoy* bien que 
je sui 

103 bi Barteyj mon hoste ne vient 
point. 

A dieu quel* piesse de pour- 
point! 

3 Par ma foy il s’en est alley, 
Je suis de mon esquot paiey. 
Or sus! Plus que tant ay perdu, 
6 Je n’en seray ja esperdu 
Pour quatre solz ne plus ne 
mains*. 

Pose?. 


A102b4: Quanta. A102b8: goutte-(Guillaume) eu lui bandant les 
yeux — 11: (Guillaume) prepare les pailles — 16: enfants. 

A 103 a 4 : au Tavernier — 6: Ils quittent la taverne— 7: leraije — 
14: en s’eufuyant. A103al9: vois — 103b2: quelle — 7: moins. 
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IV. Auch die folgende Stelle ist kulturhistorisch recht inter- 
essant. 

Die Handwerker kommen vor die Tür des Wirtes des heiligen 
Clemens und fordern Bezahlung für den Bau einer dem heiligen 
Clemens errichteten Kapelle. Hier müssen sie als Pfand für 
eine Abschlagzahlung ihr Werkzeug abgeben. 


Theatervermerk nach: 

Hs. 160 b 5, A. 156 a 4.] Pose. Icy s'en doivent (A. Pendant que) saint 
Clement et ses conpagnons aler (compagnons vont) a Metz pour prescheret (et fehlt) 
Maucoutel et Hermen sont a la porte de l’oste saint Clement ou qu’ilz hurtent 
pour avoir de l’argent et dit ainsy Hermen (et — Hermen fehlt). 


HERMEN. 

[156 a Maucoutel, huche le portier 
6 Le der sonnet ou la mammy! 

MAUCOUTEL. 

Saint Mor, je n’ose, mon ami, 
Quela maignie ne se courousse. 

HERMEN. 

9 Or te fuy d’icy, trousse trousse! 
Tu n’es pas digne d’avoir bien. 
Tien mes houstilz a ton col, 
tien! 

12 Tu verras, se je suis honteulx. 

GERVAIS.* 

J’oy ä l’uys hurter* qui(e)’st 
la, dieux? 

Dites moy, quel [est] vostre 
nom! 

HERMEN. 

löConpains*, c’est Hermen le 
masson 

Et son conpangnon* Maucoutel. 

GERVAIS. 

Or me dites, savoir le vueil, 


18 Que venes vous querre seans! 

Vous me sembles deux bons 
marchans. 

Dites moy que vous deman- 
des! 

HERMEN. 

156b] C’est bien dit, compains. En- 
tendes! 

Nous prions par fine amour 

3 Et supplions par grant doul- 
Qour 

Que nous parlions ä vostre sire. 161 a 

AERVAIS. 

Quel chose lui voules vous 
dire? 

6 Bien croy qu’il ne soit point 
seans. 

Atendes! G’iray voir leans. 

Aves de luy necessitey? 

MAUCOUTEL. 

eOuy, compains, en veritey 

Nous avonsde luy grant besoin, 

Je te pry: Aies de nous soin! 


A156a: le valet de lhotelier — 13: heurter — 15: Compains — 
compagnon. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



80 


12 Bel compains, nous t’en re- 
querons. 


GERVAIS. 

[S’il vous plaist], monseignour. 


HERMEN. 

Or par ma foy nous te ferons 
Aultrefois autant* de plaisir. 

GERVAIS. 

15 Je voy* qu’aves moult grant* 
desir 

D’entrer seans, je le voy bien. 
Ten6s vous issy! Je revien, 
18 Je vois* parier a lui sans faulte. 

GERVAIS*. 

Sire, il y a des gens k la porte 
Qu(i)’ont de vous grant ne- 
cessite. 

21 Hz* ont pri'e par grant bonte* 
Pour dieu qu’ilz* parlassent 
ä vous; 

Se me semblent gens gracious. 
24 Monseigneur, les iray je* 
querre ? 

l’ostre. 

N’as tu pas peü d’eux enquerre 
157»] Quelz gens se sont, ne qu’ilz 
demandent? 

GERVAIS. 

Vraieruent sy ay, mais ilz* 
n’atendent, 

3 Ne demandent tant seulement 
Qu’i me pleust amoureusement 
Qu’a vous je les feisse parier. 

l’oste *. 

öOr susdonc! Y t’y fault aler, 
Gervais. 


l’oste. 

9 Je te pri* par fines amour: 
Apelle les hastivement! 

Aller* me fault aupreschement, 
12 Tu le sces bien certainement. 
Mestier n’ay de lonc parlement, 
A ung mot j’avray fait a eulx. 

GERVAIS.* 

15 Orsa, ven6s vousen tousdeulx! 
Monseigneur veult ä vous 
parier. 

Avanses vous! II veult aler 
18 Au preschement. Faites le 
court ! 

HERMEN. 

Or sus, Maucoutel! Es tu sourt? 
N’ois tu pas bien que Gervais 
dit? 

MAUCOUTEL. 

21 Ouy, Hermen, par Jhesu Crit*. 
Alons, mais parle le premier, 
Hermen Faillon! Je t’en re- 
quier. 

24 Tu parleras trop mieulx que 
moy. 

HERMEN, 

157b] Bien le vueil, conpains* par 
ma foy. 

Ales devant! Je vous en prie. 
3 Gervais amis*, ne vous ennuye! 
[Nous] irons tous deux*apres 
vous. 


A 156b 14: aultant — 15: vois — grand — 18: vais — Gervais, 
fehlt; dafür; (Se rentre dans la maison et dit ä son maitre) — 21: Hs 
bon — 22: ils — 24: ge. 

A157a2: ils — 5: fehlt — 9: pry — 11: Aler — 14: Gervais 
aux ouvriers. 

A 157a 21: Crist — 157 bl: compains — 3: amys — 4: deulx. 
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3 Et s’il est souffisanment* bei. 


— 81 


Ouy (dia) metes vous k genous 

6 Et lui faites grant reverance, 

Ne le raet6s en oblience! 

C’est*le|meilleur de vostre fait. 

MAUCOUTEL. [162 * 

9 Par Dieu, c’est bieirdit k mon 
hait. 

Eutres ens*! Je voy le seignoar. 

HERMEN. 

Sire, dieu vous acroisse* hon- 
nour, 

i 2 Sentey vous dont* et bonne 
joie! 

Tres eher sire, k vous nous 
envoie 

Le bon Clement et vous fait* 
dire, 

15 S’y vous plaist, mon gracieulx 
sire, 

De nous donner nostre paie- 
ment. 

l’ostb. 

Dites vous a bon essient, 

isM’aves vous aport6 enseigne? 

Vous av6s mal fait la besoigne, 

Ne s^ay que c’est quetume dis. 

HERMEN. 

21 Vous voies bien a nos habis 

Que tous deux sommes gens 
de poine. 

l’ostb. 

Dea, l’abit ne fait pas le moine! 

158 a] II convenrait que j’eusse gaige, 

Jusque se que j’aie veu l’ou- 
vraige, 


HERMEN. 

Bien, sire, vecy mon martel! 

MeUlour n’ait de dissa le Rin. 

l’oste. 

6 C’est biendit. Velait ung florin 

Pour vous deux! Vous n’en 
ares plus. 

HERMEN. 

De par dieu, point ne le refus ; 

9 II vault trop mieulx ainsy que 
pis. 

Qu’eu dis tu, Maucoutel bei filx, 

Te soufflst* il bien du paie- 
ment? 

MAUCOUTEL. [162 b 

12 Ouy dia,* ouy, pour le present 

Monseigneur, la vostre merci ! 

HERMEN. 

A dien, sire, a dieu vous dy 

15 Pour ceste fois, jusqu(es)’ au 
revoir. 

l’ostb. 

Gervais, comment peust* on 
savoir, 

Se le prescheur est en chaiere ? 

GERVAIS. 

18 Monseigneur, bien croy qu’il y 
ere. 

L’oure est passee, se m’est 
ad vis. 

II est bien neuf cous, voire dis, 

21 II m’est vis que c’est la droite 
houre. 


A. 157 b 10: en — 11: accroisse — 12: donne — 14: faire. 
A.158a3: suffisamment — 11: souffit — 12: Dea. 

A. 158a 16: peut. 

Dias. Tlniüs. 6 
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L OSTE. 

158 b] Certes, bien croy que trop de- 
moure 

Je m’en vois, h dien vous com- 
mant 

Icy s'en doit l'oate aler au 
sermon et Gervais dit ainsy: 

GERVAIS. 

3 Adieu vous dy pour mainte- 
nant, 

Je pri dieu qu’ä bon port vous 
raaine*. 

HERMEN.* 

Meshuy ne burey de fontaine, 

ßTant que se florin durerait. 

Maudit soit qui ne buverait 

A plain museau de se bon vin! 

• 1IAUCOUTBL. 

9 Par saint Jehan, c’est bien dit, 
cousin. 

. Nostre florin est davantaige, 

Point ne noas fault laisser de 
gaige. 

i 2 Alons tost sur le tavernier! 

Hermen, ami, je t’en requier, 

Nous faisons cy trop Ion sejour. 

Scy s’en doivent les ouvriers 
aler sur le tavernier. 

HERMEN. 

15 Alons, je ten pri par amour. [163 

Ho! tavernier! Qui est seaus? 

LE TAVERNIER. 

II n’ait seans que bonnes gens, 

18 Compains, quel chose vous 
plaist il? 


HERMEN. 

Compains, as tu rien d’apetif? 

Pour certain nous mourons 
de fain; 

159a] Je te pri * qu’aies de nous soin, 

Et nous sers tresbien audisner. 

LE TAVERNIER. 

3 Ne fineray de cheminer, 

S’aporteray de la viaude 
Et pain et vin en habondance. 

6 Seyes vous sy, nedoubtes rien! 

MAUCOUTEL. 

Par Dieu, c’est ung homme de 
bien, 

Et est digne de vendre vin. 

LE TAVERNIER*. 

sVeci pain et vin du plus fin 
Certes qu’on pourroit de- 
mander! 

Vous plaist il plus que com 
mander? 

12 Demandes ! Et je l’yray querre. 

HERMEN. 

Encore nous fault il ung verre. 

S’y fault plus rien, nous hur- 
terons. 

15 Sachespourvraynousbuverons 
Fort et serre, ales a dieu! 

Je ne mouveray de se lieu, 

18 S’av(e)ray bien digne a mon aise. 

MAUCOUTEL *. 

Vous buveres. Ne vous des- 
plaise! 

Je vous pri : Buves trestont fieur! 

LE TAVERNIER. 

2 i Vous ne pourries boire meilleu. [163 b 
Grant mercy, a dieu vous com- 
mant. 


A. 158b 4: mayne (Hermen) s’en allant de son cöte. 
A.159al: pry. 

A.159a8: apportant des mets. — 18: lui versant ä boire. 
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Es folgt die letzte Predigt des heiligen Clement kurz vor 
seinem Tode. Vorauf geht der Theatervermerk : 

Pose. Icy doint mint Clement estre montey (4. montf) en la chaiere pour 
prescher et doit faire le eigne de la crois et puis dit ainsy. (etp. d. a. — fehlt.) 


SAINT CLEMENT. 

isob] Nous priroos au comman- 
dement * 

A dieu qu’il pous donne sa paix 

3 Et nous pardont nos peches lais 
Dont avons envers lui*mespris. 
Mes chers seigueurs, et mes- 
amis, 

6 Avant que plus avant me 
boute(s), 

A genoulxprironstuit*ettoutes 
La Royne et la tresoriere! 

9 De bon euer de pensee entiere 
La salurons devotement 
En lui requerant doulcement 
wQu’envers Jesus pri'ere face, 
Que nos peches tous nousefface, 
Sy dirons: „Ave Maria, 

15 Diliges dominum extota anima 
tua.“ 

Les paroles qu’ey recitees 
Presentement et aleguees 
lsSont les paroles Jesu Crist 
Et nous enseignent dont il 
dist 

On theume dont dit vous ay ja : 
21 „Diliges dominum ex tota ani- 
ma tua“. 

C’est le premier comman- 
dement 

De la loy que j’entens* brief- 
ment 


24 Prescher pour vostre grant 
prouffit. 

Se syl qui premier peche fit 
L’eust bien warde, mes bons 
amis, 

27 Nous fussiens* tuit en paradis. 

Dis en y a qui scet compter 
Dont nous povons es cieulx 
monter 

30 Selon le dit de l’escripture, 

Se les gardons sans forfaiture 
Ung chascun selon sa pois- 
sance. 

33 [Or je vous pri qu’y* chascun 
pence 

Diligemment a escouter 

Et je vous diray le premier: [164» 

36 Ayme dieu de toute ton a(r)me 
i6o a] Et ton prochaiu sans nul 
diifame, 

N’aies esperance fors qu’en dieu, 

3 Ne mes ton euer en aultre 
lieu, 

Sers tousjours* dieu de ton 
povoir, 

Ne pense point ä ton a(d)voir! 

6 C’est toute chose transitoire. 

Se se commant gard[es], 
j’espoire 

Et sy te promes et plevis: 


A159bl: commencement — 4: luy — T: tout — 23: j’entends — 
27: fussions — 33: qu’ä. A160a4: tous iours. 
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»Qu’a la fin avras paradis; 
C’est ung tresor qui tousjours 
dure. 

Le 8econd est: que tu ne 
jure 

12 Le non* de dieu ne de ses 
sains. 

0 creature qui dieu crains, 
Commant* as tu le hardement 

15 De jurer par le sacrement, 
Regmer* dieu ton createur? 
Et comment puest tu estre 
asseur 

18 Une seuleheure* enlajournee? 
0 de malle* houre fus tu nee, 
Toy et tous ceulx qui secy font! 
21 Amis, trops de perilx* y sont 
En jurer qui’(e)st acoustumey, 
Saint Jehan en heust* le chef 
coppey. 

24 L’euvangille dit qui ne ment: 
Nulz ne jure villainement 
Ne par le ciel ne par la terre! 
27 Se tu veulx (donc) paradis 
acquerre, 

Wardebien secomman dement! 
Et je te dy certainement: 

80 Vray heritier seras des cieulx. 
Le tiers commandemant* 
est tieulx: 

Le sabbat saint saintifieras* 
83 De ton pouvoir, quanque pour- 
ras. 

(Test que tu nefaces tes ouevres 
En saint dimanche, mais tes- 
preuves 


86 De servir dieu ton creatour 
Qui soy reposer en se jour 
Voulut, quant il eut fait le- 
monde 

160 b] Pour ce te convient net et^- l64b 
monde. 

Garder ton ame et ton corps 

s Et espurger comme fins* ors, 

S(e)’ a ton createur veulx com- 
plaire. 

Peche mortel est trop contraire 

6 A dieu, jamais ne puet corder; 

Pour ce te dois tu recorder 
A dieu par vraie confession. 

9 Quant veulx faire ton oroison, 
Adonc feras priere franche 
A dieu, quant gardes le di- 
manche. 

12 Et s’ainsy est que le facies, 

Ne doutes* point que vous 
n’alliös. 

Lassus avec [ques] dieu le pere ! 

15 Le quart est de noble matiere, 

Si* comme dit saint escripture; 

Car sur terre longuement dure 

18 Cil qui honnoure pere et mere. 

Or est ceste parolle amere 
Aux enfans plains d’iniquitö 

21 Qui ont pere et mere en viltey 
Et qui point d’onnour ne leur 
portent, 

Quant ä bien faire les enortent. 

24 Ceulxcy seront de dieu puni 
Griefment, et plus que je ne dy 
Par peche d’inobedience. 


A. 160 a 12 : nom — 14 : Comment — 16 : Requier — 18 : houre — 19 : male 
21: perils — 28: eust — 31: commandement — 32: santifieras 

160b3: fuis — 13: doubtes — 16: Sy. 
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27 Chascun pense a sa consci'ence 

Et garde se commandement! 

Et j’espoire certainement 
30 Que tost en paradis iras. 

Le quint dit que nulz 
n’occiras 

C’est de tuer ou metre* a raort 
33 (A a) Comme est se comraan- 
dement fort 

A ceulx qui tuent de legier 

Ceulx qui ne se puelent vangier 
36 Et ceulx aussy qui par hayne 

Heent leur voisin ou leur 
voisine 

Et par envie leur font 
dammaige*! 

161 a l Certes, amis, c’est grant oultra- 

ige. 

Creös bien secy fermemeut 
3 Que ceulx cy* pechent* mor- 
telment! 

Cestui passeray de legier; 

Car je rae vouldrey* abregier, 

6 Je vous pri*: Ne vous ennupt 
mye*! 

Le siziesme est d’avoulterie [i 65 

Qui’(e)8t ung peche ors et vil- 
lains* 

9 Et desplaist* a dieu et aux 
sains : 

C’est* que tu naies a touchement* 

A famme d’autruy* nul lern ent, 

12 Et que jamais ne la de<;oives, 

En quelque lieu que tu la 
treuves, 

Pour eile a peche honnir. 


15 Se de cecy te pues tenir, 

Je te promes — ne doubte rien !- 
Que tu aras asses de bien 
18 Et en la fin joie perdurable. 
Le huitiesrae est raoult 
amiable* 

Qui dit: ne soies faulx tesraoing* 
2 iContre ton* prosme* ou ton 
prochain 

Pour le cuidier, nuyreougrever 
On son bon fame empirer 
24 Sa grace ou sa renommee! 
Pourjurer faulx tant seulement 
Tu pecherois mortellement, 

27 Par mesdire aussy sans raison ; 
Qu(i)’est peche de detraction 
En blasmantaultruien derriere, 

30 C’est peche et laide maniere, 
Quant la personne n’est present. 
Le nuefviesme comman- 
dement 

33 Est grief. Chascun s’en aper- 
Qoive! 

Ne penses point que je vous 
doive 

Tout declarer raot apres aultre! 

36 Le temps s’en va et vient ung 
aultre; 

Mais un g pouc vous en toucheray 
161 b] Deux mos en brief et vous diray. 
Or je vous pri*: silence faites! 
II deffent que tu ne convoites 

3 Ne ne desires nullement 
A faire nul atouchement 
A la famme de ton prochain. 


A 160 b 32: mettre — 38: dommaige. 

A161a3: ci peschent — 5:vouldray — 6: pry, mie — 8: villain — 
9: despplaist — 10: Est, attouchement — 11: aulcun — 19: Vor dieser Zeile 
ist im Text eine Lücke; denn das 7. Gebot wird ganz übersprungen — 
19: aimable — 20: temoiu — 21: (Contre) personne — b2: pry. 
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6 C’est ä dire tout pour certain : 3C Premier est le don de Science 

De pecher de ton propre corps Qui nous enseigne ä dieu araer 

0 lni ne (de) t’i consentir lors! [I65 b Don de pitie nous fait ouvrer; 

o Or t’en vueille donc avertir Et puis est le don de conceil 


Et du peche toy departir! 

Se tu t’i sens ä aultre famme 

i 2 Avoir perpetre tel diffamme,* 
C’est ung peche qui trop fort 
nuyt. 

Sages est celuy qui le fuyt, 

15 Selon le dit de l’Euvangille 
Cilz est soubtiz*, cellesoubtille 
Qui de peche se scet garder. 

18 Au diziesme sans retarder 
Venray et feray tentost fin; 
Car j’ay encor le euer enclin 

21 De prescher d’une aultre ma- 
ttere, 

Sy feray* cestesy legiere. 
Cestui deffent de couvoitier*, 

24 C’est de son prosme* estre 
heritier 

Par force en lui tollant le sien 
Et d’estre envioux* de son bien 

27 Par faulce ardeur de couvoitise 
Qui le monde k peche * attise. 
Se tu sces lire, sy entens ! 

so En briefs mos te dis — Bien y 
pens! — 

Chose quit’est moult profitable, 
Se ta pensee est delitable 

33 A bien garder se que j’ay dit 
Le[s]* sept dons du saint 
esperit* 

Vous diray en briefve sentence 


Qni nous gouverne bien et bei. 

3 Le don de force acomplitl’euvrc, 

Et puis apres, com me je treuve, 

Nous vient le don d’enten- 
dement 

6 Qui nous donne enluminement 

De douter dieu et sa poissance. 

Puis vient le don de sapience 

9 Qui nous conforme et joint ä 
dieu. 

Longuement seroie en 
se lieu, 

Se tout declarer vous vouloie. 

12 En sy brief temps je ne pour- l lü6 a 
roie; 

Pour ce vouspri*: Pardonnßs 
moy 

Les douze articles de la foy! 

isLes euvres* de misericorde 

Sont eil qui adieu nous racorde; 

Pour c(e)’ung pouc vous en 
toucheray, 

18 Puis adieu vous commanderay, 

Trop longuement suis en se 
lieu. 

Le premier est: Je croy en 
dieu 

21 Le (pere) createur de* ciel et 
de* terre. 

Se premier sy y mist saint 
Pierre; 

Chascun*apostre y mist le sien. 


A161M2: differance - 16 : soubtilz -22: ferai-23: conuoitier-24:psme 
— 26: envicux — 27: convoitise — 28: pecher — 34: Les — 34: Esprit 
A 162 a 13: pry — 15: oeuvres — 21; du, (de)la — 23: Chescum — 
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24 Or entens et escoute* bien! 
Le secondest sans contre - 
dit: 

Je croy on * filz* de Jhesu Crit* 


27 Conceu on ventre de la vierge. 
Se secondmist le bon concierge 
Le bon saint Jehan l’euvan- 
geliste. 


30 Letiersetlequatriesmearticle 
Mirent saint Jacque* et saint 
Andrieu. 

Saint Jaque* dit qu’il fut conceu 


33 Par l’euvre du saint esperit*, 
Et le bon apostre Andrieu dit: 
Qu’i souffrit mort et passion 
36 Crucifi'e par Pilaton 
Et puis ou sepulcre fut mys. 
Or escoutes, mes bons amys! 
to 2 b] Apres descendit en enfer 
Et brisait les portes de fer 


sPour tirer nos enssiens peres 

Qui souffroient paines* et 
miseres. 

Pour c(e)’* y myst* se sinc- 
quiesme* article 
6 Le bon apostre saint Philipe. 

Saint Thomas qu[i]* tant fut* 
doubtieus* 

Et le bon saint Bartholomyeus 
sFirent le six et le septiesme. 

Le bon Thomas que tant dien 
ayrae 

Dit qu’au tiers jour ressuscita, 


12 Et Bartholmeu* dit qu’il monta 
Es cieulx ä la dextre* son pere, 
Apr6s venrait au jugement 

15 Juger les mauvais dureraent 
Les bons aussy et mors* et vifs, [ 166 b 
A chascun a son loyer mys*. 

isRien n’y vauldra le desvoier, 

On ne pourra rien renoier. 

Cest article* (c)y* myst com 
soubticulx 


21 Ly cuvangeliste Matheus. 

Le nuefviesme* article dit 
Qu’on doit croire on saint es- 
perit*. 

24 Cest article cy* myst saint 
Jaques 

Frere saint Symon et saint 
Judes. 

Le diziesme est tout sans 
faintise: 


27 Croire en tou(l)te* sainte eglise 
Et des sains la communion; 
Cest article mist saint Simon. 


3o Puis apres vient isnel* le pas 
L’onziesme* article que Judas 
Y mist le frere saint Simon, 

33 C’est des peches remission 
Que nous fait dieu le tout 
poissans 

Par la vertu des sacremens 
36 Que nous prenons en sainte 
eglise* 


A162a24: escoutes — 26: au fils, Crist — 31/32: Jaques — 33: Esprit. 
36: Esglise 

A162b4: paines — 5: se y mist ce cincquieme — 7: que Hs; fust 
doubtieux •— 12: Bartholomeu — 13: destre — 16: morts — 17: mis — 
20: artycle y mist — 22: neufvieme — 23: Esprit — 24: y — 27: toute 
(sainte) Esglise — 80: isuel. A162b31: L’onzieme — 36: Esglise. 
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0 


163 a] 


Le douziesme est qui tout 
devise, 

Commant* chascun general- 
raent,* 

Quant venrait au grant juge- 
ment, 

Vifs et mors* ressusciteront*. 


3 En ame et en corps seront 
Devaot dieu qui les jugerait 
Et ä ung chascun renderait, 

6 Selon se qu’av(e)ra* deservy. 

Les mauvais seront fort puny 
Et dampnes perdurablement, 

9 Les bons iront a saulvemeut 
En ame et(en) corps glorifies. 

Se ses articles bien crees, 

12 En paradis —Ne doubtespas! — J 63 b] 

Ires avec saint Mathias. 

Les euvres de misericorde 

15 Sontpournous eschelle et corde 
Pour nous monter en paradis; 

Et aussy vous promes et dis 

18 Que c’est la guete et la deffance 
Qui tou(s)t et hostelapoissance 
De peche qui’(e)st nostre en- 
nemis. 

21 Orescoutes,mesbonsamis, 

Que dieu dirait a ses esleus ! 

J’eu fain et froit et se* fu nus, [167 a 

24 Vous me donnastes a mengier 
Et vestementtout sans dangier; 

J’eu soif souvent et fus sans 
hoste, 


27 Recuelly* [fus], sy* com vous 
postes 

Et s(y ay)’en ä boire, je m’en 
loue; 


Malade, estrange, eramy* la 
roue, 

30 Et tantost je fu visitey; 
Apres en grief prison boutey, 
Et vous venistes tost a moy. 
33 Pour ce vous dy en bonne foy 
Pour les biens que vous m’aves 
fais 

La joie avres deszormais, 

86 Qui james jour ne vous fauldra. 
C’est Peschelle dont dit ay ja 
Qui nous doit mener en la 
gloire. 

Avoir souvant dieu en memoire 
Jeuner,veiller,donneraulmones 
3 Et que tu ton euer du tout 
donnes* 

A dieu, saches (de vray) que 
l’annemy 

James* ne te puet faire ennuy! 

6 Dieu sa poissance hostey lui a. 
Diliges dominum ex tota ani- 
ma tua. 

Issy donefques] nous feronsfin- 
9 Que moiannant sa doulce grace 
De nos peches pardon nous face 
Et nous doint ä tous paradis! 

Amen. 


A 162 b 38: Commeut chascun generalement 

163 a2: morts ressuciteront — 6: quaura — 23: je — 25:dengier— 
27: Recueilly si — 29: emy 
A 163b 3: fehlt — 5 Jamais 
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Lebenslauf 


Ara 7. Mai 1886 wurde ich, Fritz Tinius, evang. Konfession, 
als Sohn des Volksschullehrers Louis Tinius und seiner Ehefrau Marie, 
geh. Winkel, zu Tasdorf (Kr. Nieder-Barnira, Prov. Brandenburg) geboren. 
Ich bin preussischer Staatsangehöriger. Meinen ersten Schulunterricht 
erhielt icli in der Volksschule von Ostern 1892 bis Ostern 1893. Von 
Ostern 1893 bis Ostern 1896 besuchte ich die Bürgerschule II zu Ebers- 
walde, wohin meine Mutter nach dem Ableben meines Vaters übersiedelte 
und wo sie noch jetzt ansässig ist. Von Osteru 1896 genoss ich meine 
weitere Ausbildung auf dem Gymnasium in Eberswalde, das ich Michaelis 
1905 mit dem Zeugnis der Reife verliess, um mich dem Studium der 
neueren Philologie zu widmen. Zu diesem Zweck bezog ich Michaelis 
1905 die Universität Berliu, wo ich 2 Semester verbrachte, die durch ein 
Semester in Marburg unterbrochen wurden. Ostern 1907 setzte ich meine 
Studien in Frankreich fort, auf den Universitäten Paris und Toulouse, 
je ein Semester; in letzterer war ich zugleich als assistant allemand am 
dortigen lycee tätig. Ostern 1908 setzte ich meine Studien in Deutschland, 
und zwar in Greifswald fort. Das Examen rigorosum bestand ich in 
Greifswald am 17. Juli 1909. 

Ich besuchte die Vorlesungen folgender Herren Professoren und 
Dozenten: 

Berlin: Ebeling, Brandl, Haguenin, Pariselle, Spies, Delmer, Harsley, 
Rambeau, v. Wilamowitz-Möllendorf, Helm, Schmidt, Roethe, Hecker, 
Simons, Weisbach, Neuhaus, Vierkandt, Hintze, Breysig, Münch, 
Schmitt. 

Marburg: Wechssler, Vietor, Birt, v. Sybel, Bock, Troeltsch, ScharfF, 
Bauer. 

Paris: Lanson, Faguet, Gazier, Roques, Thomas, Martha, Dejob, Lemonnier. 
Toulouse: Jeanroy, Zyromsky. 

Greifswald: Stengel, Thurau, Heuckenkamp, Plessis, Konrath, 
Montgomerie, Schuppe, Rehmke, Schmekel, Hosius. 

Diesen meinen Lehrern sage ich aufrichtigen Dank für die Förderung 
meiner Studien. Besonders aber fühle ich mich Herrn Prof. Dr. E. Stengel 
zu grossem Danke verpflichtet, der mich zu vorliegender Dissertation 
anregte und mich bei der Arbeit in liebenswürdigster Weise unterstützte. 
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